
r'

Bezugspreis.
I MsnalNch 60 Pfg. fwi in'« Hau, gedr-cht, durch»i,

P»ft 6-pgei , viertekjrthrl. IM Vt. tjc (. Bestellgeld,
etagett . Poft-ZeitunMste Nr. « j« .

» » action und Druck» « .- Emserstrgße16.
» «parteiisch« Zeitung.

Jntelligcuzblatt. Stadt -Anzeiger.

i

Mlesdadenep

faltend

Änzeigen.
Die Sspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg. .
für auswärts 15 Pfg. Bet mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg.

Expedition: Marktstraße 30.
3>er Kenerat.Anzeiaer erscheint ILgttch Aöends.

Kaantags in zwei Arrsgaüen.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Bier F r e i b ei l a ge n:
- per Landwirt» - per KnmartS_ Kremdeuführer.

Anzeiger
p«r 0*114« Mt

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affauifche« BlStteNeueste Nachrichten. _ _ _ _
Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.

Nr^ 82 ^ X » , Jahrgang.

Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten.

L Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeindesteuer.
Heute die Zahlungspflichtigen aus den Straßen

mit dem Anfangsbuchstaben 6.
Wiesbaden, den 6. August 1897.

Stadtkasse.

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen
Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung einer Canaltheil-
strecke in der Weißenburgstraße , Profil 60/40 cm,
ringe ca. 75 m, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der vormittag«dienststundeni« Rathhause, Zimmer Nr. 58a.
eingesehen, letztere von dort auch gegen Zahlung von 0,50 M
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
«ngebote sind bis svätestens Freitag , den 13 . Ang,
-üonmnagg 11 Uhr , einzureichen, zu welcher Zeit die
Sroffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfindcn wird.

Wiesbaden, den 5. August 1897.
. . . Der Ober-Ingenieur.
955 Frensch.

Bekanntmachung.
8ur Mitwirkung bei der unter Leitung deS Herrn

EtadtbonmristerS Genzmer stattfinbenden Ausarbeitung vcr-
slhiedener größerer Hochbouprojekte wird ein befähigter
Mdmsbesondere auch in der Bauführung erfahrener
, ^Bltekt gegen Gewährung einer MonalSvergütung bis
gksuckstOm°tl  “ nb btm ^ "behalt 3monatlich,r Kündigung

dagStÂritt baldmöglichst; Zureisrkosten werden ni^ t

- «-h-ltSanspruche an da» Stadt bauamt . Abthei-
rfichen. »* ^bau »is zum 22. Augustd. I . einzu-

WieSbaden. den 6. August 1897.
954  ® ec  Stadtbaudirektor

Winter.

Samstag , den V. Angust 1897.
Heute Samstag von Vormittags 7 Uhr ab

Iwird das bei der Untersuchung niinderwerthig befundene Fleisch
von 2 Kühen z» 30 Pfg . und 1 Schwein z«

40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
!und Wrrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
11772 Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

-schl̂ ergebülfe Emil Leopold Ohl hier, mit Anna Haffner hier.
— Der Geschäftsreisende Philipp Christian Lamotte hier, mit
Adeline Groneberg hier.

Gestorben:  Am 5. August Frida, T . des Rentners
Friedrich Arnould, alt 19 I . 7 M. 15 T . — Am 6. Aug. Luise

1 ®™ un>diwe. des Kreisphysikus vr . med. Gustav Bickel, alt
69 I 7 M. 1 T. - Am 6. Aug. Fritz Carl Robert. S . des
SchuhmachersFriedrich Menz, alt 3 M. 14 T . — Am 5. Aug.
die unverehelichte Näherin Elise Berger, alt 39 I . 3 M. — Am
5. Aug. August- Pauline Johanne , geb. Deul, Wwe. des Haupt-
manns Theophil Hartmann von Mainz, alt 51 I . 4 M. 31 T. —
9 M^ 11 !§:' 3 °^ nn' ®' beä  TaglöhnerS Carl Neffelberger, alt

Königliches Standesamt.

Fremden,Vepzeiclmi86.
vom

Samstag , den 7 . August, Abends 8 1/* Uhr,
in den Reunion -Sälen:

K ^ nnion dansante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Äbonnements-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuohe um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt.

Städtische Cur-Verwaltung.

6 . August 1897.
Hotel Adlar.

Resch, Kfm. Berlin
Hecht , Kfm. Brüssel
Wagener , Kfm. Münster
Cohn, Kfm. Berlin
Chilian m. Sohn Zwickau
Braselmann m. Fr . Barmen
Hellmann m. Fr . Aachen
von Hasselbach Cassel
aus der Fincke , Kfm. Cassel
örunert , Kfm. Berlin

Baknhol-Helel
Engehatz m. Fr.
Scheffenborn m.
Schloss, Kfm.
Remsji, Kfm.
Kramer , Techn.
Völkers m. Fr.
Mayer, Kfm.
Heekler, Offizier
Gürten w. Fr . -
Sensen m. Fr.
Schwarzkopf , Kfm.

eipzig
Cöln

Lei
Fr,
Mellichstadt

Barmen
Chemnitz

Altona
Frankfurt

Posen
Deutz

Cöln
Halle

Curliaas zu Wiesbaden.
Samstag , den 7. August 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Vagabunden -Marsch . . . . Zeller
2- Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella “ . Frz .Schubert
3. An Chloö, Lied . Mozart
4. I . Finale aus „Die Hugenotten “ . . Meyerbeer.
5. VI. Ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
6. Lawn -Tennis -Walzer . . . . Sabathil,
7. Potpourri aus „Die Stumme von Portiei “ Auber.
8. Hochzeitszug aus „Feramors “ . . Rubinstein.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Bekanntmachung.
bcH. 9  d . Mts ., Nachmittags
m dem städtischen Bauhofe an der

Ulzerstraße der diesjährige Ertrag:
a) 1 Birnbaumes,
b) 1 Aprikosenbaumes,
c) 3 Reineclaudenbäume und

Sk-,-» m d) eincr  Parthie Traubenstöcke
™ daarzahlung versteigert.
Szẑ lesbaden, den4. August 1897.

Der Magistrat. I . V. : Körne r.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag der Führer werden sämmtliche

Mannschaften des ». Zuges auf Montag,
r» 9  August l . J ., Abends 7y , Uhr,
P einer Uebung in Uniform an die Re¬
misen geladen.

4.» . -Mit..Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
pünktliches Erscheinen erwartet.

«woben , den 5. August 1897 . 952
Führ». Der Branddirektor
«% ec; E . THaler . Scheurer.

1. Ouvertüre zu „Prinoesse Jaune
2. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum“
3. Die Publicisten , Walzer . . . . .
4. Arie aus „Das Nachtlager in Granada“

Violin-Solo : Herr Concertm . Inner.
Posatmen -Solo : Herr Richter.

5. Ouvertüre zu „Coriolan“
6. Sarabande a. d. Violin-Sonate in H-moll
7. Potpourri aus „Der Barbier von Sevilla“
8. Italienischer Volkslieder-Marsch

Saint -Saens.
Mendelssohn
Joh. Straus ?,
Kreutzer.

Beethoven.
J . S. Bach.
Rossini.
Stasny.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 6 . August 1897.
Geboren:

Scherbere. S . N. Robert Heinrich. - Am 5. August dem Uhr-
wacher Erich Butroni e. T . N. Mathilde Auguste. — Am 2 Aua
dem Hütfsschaffner Karl Lauer e. S . N. Karl Heinrich Paul . —
Am 1. August dem Taglöhner Philipp Steckere. T. N. Maria
Theresia Karoline. - Am 31. Juli dem Taglöhner Peter Reisen
beiger e. T . N. Maria Catharina. — Am 4. August demR -chtS

| fonfulenttn Georg Weyershäusere. T. N. Maria Caroline Frieda
Am 3. August dem Taglöhner Georg Allendörsere. T . N.

iApna. — Am 31. Juli dem Bäcker Eduard Presser e. T N.
Friederike. — Am 31. Juli dem Lackirergehülfeu Rudolph Sohl

k <Si N . Joseph Wilhelm. 9
? u f g eboten:  Der Metzger Ludwig Breitenbruch zu

Standenbühl, vorher hier, mit Anna Mathilde Hudel zu Eibel».
hausen, vorher hier. - Der SchreinergehulfeJokob Sauerborn I Landsherge

chier, mit Emma Sophie Catharine Auguste Datum hier. — Scr Heintze , Fr.

Kotschnisky w. Fr . Berlin
Hott! und Badhaus Blook.

Kretschmann m. Fr. Magdeh.
Schwarzer Back.

Funck , Brauereib . Luxemburg
Hörkner m. T ., Ing . Bockwa
Haudrick , Pfarr . Gaussig
Bank, Justizrath Marienburg
Wiese, Coblenz
Peters Oker

Zwai Blickt.
Koch, Bamberg
Herold , Kfm. Neustadt
Krug m. Fr . Cannstadt

Goldener Brunnen.
Sulfer, Kfm. Hildburghansen

Cfilniseher Hol.
Dexheimer,Ldw.Wendelsheim
Sissel m. Fr . Amsterdam

Hotel Dahlheim.
Neudorff m. Fr . Charlottenb.
Wolf, Fr . m. T. Amsterdam

Curanetalt Diatenmtthle.
Blech, Stud. Karlsruhe
Blech Karlsruhe
Neubecker , Fr . Offenbach

Hotel Einhorn.
Schneider , Kfm. Magdeburg
Kammeeke, Fr . Magdeburg
Kammecke, Frl . Magdeburg
Löwenberg , Kfm. Leipzig
Witthauer m. Fr . Eisenach
Groot, Reut . Enkhuizen
Schuumann, Reut . Eukhuizen
Groot , Frl . Enkhuizen
de Jong , Reut . Sneck
de Jong , Reut . Sneck
c'e Joud , FrlJ

(Aus amtlicher Quelle.)
Vernazza , Fr . Smyrna
Rudel m. Fr . Neustadt
Levy , Fr . Warschau

Europäischer Hol.
Dawidoff, Fr . St . Petersburg
v Behling , Major Metz
Wittich , Kfm. Bochum
Bödecker , Kfm. Hamburg
Fischer , Kfm. Cassel
Repphahn , Fr . m. Bed.

Kaliseh
Hackenthal Berlin
Hackenthal , Fr ., Reut . Berlin
Gransberg , Fr . m. Bed.

Rotterdam
Grflnsr Wild.

Aeger , Kfm. m. Fr . Cassel
Börsing , Kfm. Elberfeld
Schmidt , Kfm. Cöln
Drinneberg , Kfm. Offenburg
Meyer m. Fr.
Friedberger
Hapel , Kfm

Falkenburg
Laupheim

Nerchau
Wien

Kfm. w.
Barmen

England
Stuttgart

2lm 2. August dem Flaschenbierhändler Karl 11wll," Kfnn ^ Frankfurt
Elseahahn-Hslsl

Schüffle , Kfm.
Bruckmeyer , Fr

Tochter
Jackson , Kfm.
Treck , Kfm. _ 0_. _
Stöckler , Fr ., Kfm. Stuttgart
Häufler m. Fr . Stuttgart
Günther , Kfm. Hanau
Nieper , Kfm. Kiel
Munk, Kfm. Kiel

Hatel zum Hahn.
Sala , Kfm. Dresden
Schatz , Kfm. Dresden
Frischkorn , Kfm. Bannen
Frischkorn , Fr . Bannen
Wiesig m. Tochter Ahstedt
Wessler , Prof . Karlsruhe
Navdik Karlsruhe
Fischer m. locht . Stuttgart
Kamm Oberhausen
Smeestias Gend
Moerlooke Gend
Moerlooke Gend
Derviider Gend
Callens Gend

Hotel Happel.
Berg
Gutzwiller m. Fr .,
Ackermann , Frl ., Priv.
Vogel m. Fr ., Kfm.

alt

•erg m. Fam. Wesel
Scherf, Kfm. Solingen
Seeger m. Fr . Halle
Strobel , Kfm. Andernach
Dähn, Kfm. Hamburg
Schulz m. Fr . Magdeburg
Sieveis m. Fr . Dortmund
W.tte , Arzt Mainz
Geisse, Kfm Frankfurt

Badhaus zum Engel.
Thomas , Bildh. Waren
Binding m. Fr . Plötzensee
Landsberger m. Fr . Berlin

Hamburg

Berlin.
Basel
Ems

. _ _ _ , _ _ Dresden
Walter m. Fr ., Kfm. London
Kusk , Kfm. Dortmund

Kaiser -Bad.
Blumenthal , Kfm. Hamburg

tergutshes.
Jartentin

Techow , Lieut . Posen
Wulff Kfm. Hamburg
Müller Fr . Stendal

Hotel Kaiserhet.
Exe. v. Miquel, Staatsminist.

Berlin
MJ~uel, Frl.
Karol
Lett , Mr. u. Mrs.
Broke

Karplan.
Haub m. Fr ., Kfm. Berlin

Goldene Kette.
Bock, Reut . Brühl
Bock, Fr . Brühl
Cekaat , Packmstr . Cleve
Herbert , Fr . Sommerach
Schneider , Kfm. Ilmenau

Berlin
P , , .

New-York
Leipzig
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Glombitza Chemnitz
Kassier, Lehrer Harburg
Boi* Bingen
Bois, Fr . Bingen
Amthor, Fr . Meiningen
Tennar , Frl . Meiningen

Goidenes Kreuz.
Junior , Kfm. Frankfurt
Fassbender , Kfm. Cöln
Kummer, Fabrkt . Pegau
Weiter , Kfm. Frankfurt
Reinshagen, Fr . Ottweiler
Ichramm Cassel
Kühn, Fr . Frankfurt
Holtzlauer , Kfm. Berlin
Bohloff, Fr . Potsdam
Badhaus zur Goldenen Krone.
Fürther m. Fr . Würzburg

Weisse Lilien.
Reinhardt , Hptm . Kasan
Kissler m. Fr . Mühlhausen
Lorenz , Fr . Nürnberg
Schmidt m. Fr . Berlin
Gone m.  Fr . Schleusingen
Schnabel , Fr . m. T . Coblenz
Babe m. Fam. Oels
Ebert , Fr . Frankfurt

Hotel Metropole.

Degen, Ingen . Westfalen
Linzweiler m. T . St . Wendel
Dubreuil , Kfm. St . Wendel
Fliegenschmidt Bövinghausen
Lange m. Gern. Bövinghausen
Ruppert , Frl . Geisenheim
Schea m. Mrs. Chicago
Coeg u. Weif, Dr . Chicago
Wind , Kfm. Berlin
Stumm,Weingutsb . Kreuznach

Hotel Senweinsberg
Gantzsch , 2 Hm , Nymwegen
Copyz, Kfm. Utrecht
Collette , Kfm. Lüttich
Collette , Lehrerin Lüttich
Collette , Priv . Lüttich
Schulze , Reut . Magdeburg
Focke , Kfm. Gerresheim
Keil, Kfm. Leipzig
Dieterichs , Richter Minau
Loin , Kfm. Minau
Ruder m. Fr . Neustadt

Taunus-Hotel.
Enk m. Fam . Niemwegen

Curland
Grodzisko

Paris
Stettin
Altona

v. Bach
t.  Banhidy , Fr.
Meyuand
Levin , m. Fr.
Graumann m. Fr.
y. Ewald , K. Consul Chile

Hotel Minerva.
Beyer , Oberst Diedenhofen
Januscb , Direct . Landeck
Moskin, Mrs., Rent . England
van Heyningen , Miss., Rent.

Gravenhagen
Exc. v. Lehmann , General-

Lieut . z. D. Wiesbaden
Wieser , Fr . München
Frhr . v. Pechmann , Maj. a. D.

München
Beixr, Oberst Dietenhofen

Hotel National
Franke , Wwe . Bremen
Franke , 2 Frl . Bremen
Kiduneny Fr . m. T . Holland
Zalm, Fr . Holland
v. Os, Fr . Holland
Kiele m. Fr ., Gutsb . München

Luftcurort Neroberg.
Kalle , Fr . Wiesbaden
Moyzischeritz , Fr . m. Kinder

Strass bürg
Kerdyk , Fr . Bonn
v. Below, Frl . Bonn
Krause , Fr . m. Tocht . Worms

Neneeebel.
Laars m. Tochter Berlin
Kambeitz , Kfm. Cöln
Müller Hamm
Volle Hamm
Magdeburger , Fr . m. T . Cöln
Schnerrenberg , Kfm. Cöln

Coeln
Brüssel
Brüssel

Metz
Hamburg

London

Stuttgart
Giessen

Hildesheim

Schäfer , Kfm.
Brotz
Schulte
Tröster , Kfm.
Reiehartz , Kfm.
Bachmayer
Mengelkoch m. Fr.

Frankfurt
Limburg
Münster
Coburg

Cöln
Eiselthum

Kirn
Weitzel , Dr . Darmstadt
Jansen m. Sohn Viersen
i>löblich , Dr . Berlin
Fröhlich , stud . med. Berlin
Kühne Hamburg
Gesslein m. Sohn Würzburg

Hotel Oranien.
Bäte , Priv . Leipzig

Parieer Hot.
Krasnodezbska , Frl ., Gutabes.Russland
Keller , Pfarr . a. D. Darmstadt
Keller , 2 Frl . Darmstadt
Reiser m. Fr ., Kgl . Bezirksarzt

Waldfischbaoh
Straub , Fr . Neustadt

Rhein-Hotel.
van VKet m. Gemahl . Haag
von Sack m. Gemahl . Cleve
Isaacs Birmingham

Rothe , Kfm.
Janssens m. Fam.
de Mann m. Fam.
Hellwig , Offizier
Elias m. Sohn
Sellinghaus , Kfm.
van Düren , Kfm. Rotterdam
van Enthoven Rotterdam
Mauer m. Sohn
Bigge m. Fr.
Giosecke m. Fr . -
Heine , Kfm. m. Fr . Bielefeld
Rolff m. Fr . Amsterdam

Hotel Union.
Krämer , Kfm. Leipzig
Eschenbrenner , Prof . Paris
Eschenbrenner , Stud . Paris

Hottl Vogel.
Hirsch , Kfm. Cöln
Reiser Arnheim
Engelbert Arnheim
de Wilde Arnheim
Beckel Leiden
Tays Leiden
Klingelbach m. Fr . Giessen

Hotel Weins
Adler m. Fr . London
Patterson , Kfm. Croyden
Deimel, Kfm. Hachenburg
Forst , Frl ., Priv . Heidelberg
Forst , Frl -, Priv . Heidelberg
Broetz Limburg
Beissner , Kfm. Winterthur
Reiss, Dir . Stockholm
Barth , Kfm. m. Fam. Leipzig

In Privathäusern.
Villa Alexandria.

Wertheimer , Fr . Hamburg
Wertheimer Hamburg

Bierstadterstrasse 3 a.
Herwig , Fbkb . Coesfeld

Villa Frank.
Kellner , Fr ., Dir . Izenslohau
Wille , Offizier Berlin

Geisbergstrasse 44 a.
Ackermann Rostock

Langgasse 53
Espenschied Siefersheim

Pension Margaretha
von Beck, Frl . Petersburg

Villa Siesta.
Tuchseber , Apotb . Brombeig
Geassmer, Frl . Priv.

Schloss Oedenthal
Soenenbergerstrasse 12 a.

Leupold m. Fr . Baltimore
Cunningham Chicago
Schneider , Fr . Rostock
Mainwaring m. Fr . Indien
Hervey m. Fr . u. 8. England
Locker
Dodels, Frl.
Mathias
Hoffmann, Ingen.
Hoffmann, Ingen.
Brands m. Fr.

England
Indien

England
Trinidad

Vevey
Amsterdam

Brands , 2 Frl . Amsterdam
Brands Amsterdam

Wilhelmstrasse 36.
Schuricht m. T. Chemnit

II . Mtlk
Subinisfions-

Ausschreiben.
Die Abbruchsarbeiten zum Neubau eines Ge

meindehaujes der evang. Bergkirchengemeinde in der
Steingasse7 und 9 sollen in Submission vergeben

Die allgemeinen und die besonderen Bedingungei
liegen auf dem Bureau der Bauleitung— Architett
Lang , Luisenstraß - 23 - bis einschl»eßl«h
zum »« August d. I ., Vormittags von
8 —IS 1/* Uhr, zur Einsicht offen, und sind du
Offerten bis zum 12 . August Mittags ebendahin
eiuzureicheu.

Wiesbaden, den 2. August 1897.
Der Kirchenvorstand.

4547  E . Veesenmeyer.

Bekanntmachung.
Samstag den 7 - August 1887 . Mittags!

12 Uhr » werden in dem Psandlokale, Dotzheunerstragc
Nr. 11/13 dahier«

1 Klavier, 3 Waschkommoden, 2 Waschconsolen
und 5 Nachttische mit Marmorplatten, 6 Sopha,
6 Sessel, 1 Eophagestell. 1 Spiegel, I Bucher¬
und4 Kleiderschränke, 7 Kommoden. 3 Antoinetten,
2 viereckige und2 Nipptische, 4 Regulatcure, zwei
Etagere, 1 Teppich, 6 Stühle, 1 Sekretär, 2 Ber-
tikow, 24 Bilder, 1 Hängelampe, 2 Spiegel,
2000 Stück Cigarren, 1 Ausstellkasten mit Ci-
garretten, 1 Theke, 3 Ladenschränke1 Eiskalten,
1 Gestell mit 4 Kannen, 1 Waage mit Gewichte,
1 Kasten mit Brieftauben, 1 Käfig mit Lachtauben
u. dgl. m. , .. .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden den 6. August 1897.

4516_ Wollenhanpt . Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung.

Samstag , den 7 . August 1887 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: t

1 Büffet , 1 Pianino , 10 Kletderschranke,
6 Kommode «. 1 Waschkommode, zwe»
Vertikow , 2 Sckreibsekretare . 3 Tr,che.
1 Consol -, 1 Nähtisch , 1 Bücherschrank,
12 Sopha , 10 Sessel , 1 Diva «, sechs
Stühle , 1 Nähmaschine , 7 Bilder . s»rns
Spiegel . 1 Teppich , 1 Papage » m,t Kapg,
4 Mille Cigarren , 4 Fast Weistwcni,
1 Fast Ahmannshäuser Rothwe »« , i « Fl.
Südwein , 3 Schraubstöcke, 1 Bohr¬
maschine, 1 Schreinerkarren u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den6. August 1897.

458Z Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Samstag , den 7 . August 1887 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimersirafze

1 Sekretär, 2 Console, 3 Sopha, 4 Kleiderschranke,
2 Waschkommoden. 1 Schreibtisch mit Aufsatz,
2 Vertikow. 1 Billardu. a. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den6. August 1897.

4585 Eschhofen . Gerichtsvollzieher.WW 25^
aut« Pflasterer

JS****n i AKCXA

im Accord gesucht
Hofmaim, FllNldkilstle 28.

Sammlung von Gaben
für die

durch Unwetter geschädigten Württemberger
Indem wir untenstehend das vierte Gabenverzelchnrß

veröffentlichen, danken wir den edlen Gebern herzlich, gleichzeitig
um weiter- Spenden bittend. Dieselben sind umso  m-hrang-.
bracht, als am 21. Juli wieder e.n lewere - Gewitter Mit
Haaelschlaa in Oberschwaben Izwrfchen Ulm und
Jriedrichshafen ) niederging und in diesem seither ver¬
schont gebiiebenenLandeSthei »ebenfalls großen Schaden
anrichtete.

Wiesbaden , den6. August 1897.
Das geschäftsführende Comitee:

ISnel Schneaelberger , B-rlagsbuchhändl-r und Buchdrûerei-
85 ' Vorsitzen!" Louis Schild. Kausmann Schatzmeister-
Emil Schenck, Kaufmann, Schriftführer; L Buttertack , Rent¬
ner, Louis Hcgelmaier , Rentner. F . Kappler , Kaufmann,
Earl Käufer , Rentner, G. Kurz, Kaufmann, Richard A
Meyer , General-Agent. A . Stotz , resign. Apotheker, Beisitzer.

Viertes Gabenverzeichnist.

Marcus « erle fl? Co .'. Bankgeschäft, Wilhelmstr . 32:
0  Albert -BicbrichM . 200. Frl. M. W. M. 1. W. H. Rumpf
M. 20. Eugen Dyckerhoff-BiebrichM. 100, Freiherr Raitzt <*wnh.6attenhetmM.50, A.KoencmannM.20, Maior

Läufer M ^ Rittmeisterv. KlitzingM. 10. Frau Alfons
Bausenhart , Rathskeller : StammtischM. 3.80, Au-

^mülle? M l BenderM l ' A.u. B. M. 1. E. B-usenhar. M. 10.
UngenanntM. 0.10 Kellner im RathskellerM.L6o, M Sch-chter
M 3 2 , G . Selegcr M . 1, N . Lustig M . 1, Stammtisch M . 4,
UnaenanntM. 1, UngenanntM. 0,45, Fr. W. KleidkM. 1,

Pfarrer Bogel-LppenrodM 3. Bildhauer MeyerbuberM. 1
»ran » Blank , Colonialwaaren Handlung , Bahnhof-

stratze 12 : Frau H. M. 2, W. L. M. 2. Frau M M. M. b,
hr . u E P M. 5. H. S . M. 50, Rechtsanwalt Dr. Bergas
R 20  R °nw.r L. DenckeM. 20. I . H. M. 10

Ernst » orneman «, Buchhandlung . Lutsenstratze 38 r^ m j-, M 0 25 T W. F. M. 3. Hauptmannv. « ardeleben
M. 10, C. ©. M. 3, Th. 6 . M. 5, M. A. M 2.

A. Berlins , Drogerie , gr . « nrgftratze 18 . A- M. « .

M. 5, SegelbruderM. 3, Fra» Ä. S . Ä. 5̂ . Ungen«,^
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»ranr  Boffong. Buchhandlung , Kirchgaffe 48 : M L.M.i,
W. Büdingen , Hotel zum Adler . Lauggafs«: I . Heyuwn,

Jean Diehl , Cigärrenhandlnng , Rheinstratze 18 : Schmih.
^Beißer M. 3, Anna BeckerM. 10, Eva M. 2, Jacob Nas«

M. 5. Ehr. BrüningerM. 1. — , . « ^
«uanft Engel , Colouialw .- n. Deltcateffentzandl«»»

Taunusstr . 12/14 : v. M. M. A». K̂ Willenbüch« M. 1.
W KlotzM. 3, R. N.-St . AvoldM. 1.50,

A. Epple , Restaurateur,um Mauritius . Manritmsstr .i:
WelkamerM. 2. P . M. 1. R. BaumgartenM. a, Louit
WeygandM. 1. L. M. M. 2, L. LückenmeyerM.0.50, Joh,^
HerrmannM. 1, M. Ma. M. 1.

»eller & Gecks. Buchhandlung , Langgaffe 48 : Uhr.
macher WalchM. 3, MitlnachtM. 3, Lieutenant BeckerM. 5,
L. GecksM. 3. ^

Kar ! Kalb Sohn Nachf., Bankgeschäft, Tauuusstr . I-
R. N. M. 10, Frau Rummel Wwe. M. 2, Frau Charl. Zajz
Mark 10.

;?r . Kappler . Uhren - und Spiegelhandlung , Michels-
bera 38 : N. N. M. 1. Jung M. 0.50, I . Löhner. Wirth
M. 5, B. P . 80 M 3, A. G. M. 1 Friedr. Ost M. 2.
. Koch. Papierhandlnng , MichelSberg 2r N. N. M. 1,
Ercellenz von LenkeM. 15. N. M. 3, PH. Gärtner Wwe.M.2.
Ervedition des Rhein. KurierM. 155, UngenanntM. 3.

Durch Albert Kuntze: O. SchmidtM. 1, E. BogtM. 1, P.
Ct.  Broich M. 1.
. Kurtz, Sanitätsmagazin , Bahnhofstr . 8 : R. N.M. i,
M. BayerinM. 1, H. K. M. 0.50, G. HaigeS, BildhauerM.2,
A. Jacobi M. I.f „ . ^

Otto Lilie. Droguen - und Ehennkalrenhaus Samtes,
Manritiusstratze 3 : Joh. Schees Schuhm.. M. 2.

Ehr . Limbarth , Buchhandlung . Kranzplatz 2 : Frau A.
M l B D M. 1, C. Heymacd, Bierstadt, M. 5.

Moritz ' und Münze », Buchhandlung . Taunus, 'trahe 2:
d Schluz 2)1. 5 , WigcnkowM. 1. . 1

Pfeiffer u. Co., Bankgeschäft. Lanagaffe 18 : M. Heim»,
dinaer Wl  10, Frl. A. B. M. 20, v. K. M. 2, I . Guthmaun
Wwe. M. 8. Briefmarken3.50, M. St . M. 5, I . I . M. 10.

Joh . Saute », Spengler , Nerostratze 23 : ^SophieR-ichle
M. 1, F. WittmannM. 0,50, M. GanterM. 0,50.

L. Schild , Drogerie , Langgaffe 3 : Frl. K. N. Ak. 1, F. P.
M 5 Pb L. M. 2, G. Capell, LandgerichtSdirettor°. X.
M. 300, UngenanntM. 1, M. M. M.2,̂ 91. N. M. 20, I . ®.
M 1, K B. M. 1, F. GerhardM. 0,50, W. AlemM. 3,
Frl. M. G. M. 5, N. N. M. 10.

Carl Schnegelberger «. Co , Berlagsbnchhandluug u
Buchdruckerei, Marktstratze 26 r N.N. M. 10, ein schwA.
Dienstmädchen Dt. 5, RentnerI . Bruening Rt. 10, Kanzleirch
Flindt M. 3, Mimi und Ilse M. 2.30, Klasse Illb der Töchter,
schuleM 7.W, Hirjch-Roos M. 5, Fr. NockM. 2, durch Tr.
Hempel, Adelheidstr. 16 von S. L. M. 2. E. v. R. M. 2,
<n B . M. 10.

Heinrich Staadt , Buchhandlung , Bahnhofstr . 6 : Ung-n.

Paul Strasburger , Bankg «schäft, Wilhclmstratze 22:
I . Frorath M. 2, A H. M. 1, ArchitektS . M. 10, P-ulGtrasburaerM. 20.

Durch die Tagblatt -Expedition , Langgaffe 27 : M.S5Ä
Martin Wiener . Bankgeschäft. Taunusstratze v : Fr-«

Medizinalratb Dr. I . M. 5. C. R. M. 3, Rentner EmstR°°-
M. io, Heinr. Weygandt Wittwe, ged. KunmelM. 5, Renwer
SchaerM. 5, Dr. F. B. M- 5

ZusammenM- 1562.55.
Gesammtsnmme der bis jetzt eingegangene«

Spende « :
1. Gabenverzeichnitz vom 10. Juli M.
2 . « » 1ö. ,. „
3. ,, » •• «
4 .. » b. Aug.

Nr. m.

797,60
2260,15
1994,25
1562,65

zusammenM. 6534,45
wovon bis jetzt M. 4500 an die Centralleitung in Stuttgart ab
geliefert wurden.

Zur Entgegennahme weiterer
Gaben sind bereit:

All«. Vorschuß- und Spar,affen-Ver-in. Kirchgaff. 4b. ^
Bausenhart Rathskeller. B. Berle. Bankgeschäft, raunuM -^
Marcus B-rle u. Co.. Bankgeschäft, Wilhelmstraße32.
Draguerie. Gr. Burgstraße 12. W. Bffchof SLönsarb-̂ ^
Burgstraße 4 und Walramstraße 10. Franz Blank,
D-li?°t.-Hdlg.. Bahnhofstraß- 12. Trnst B. rnemann Buchhaudla^ .
Luisenstraße 36. Franz, Boffong, Buchhandlung, Krrchg«̂
E . Brackebusch, Oranienapothekc , Taunusstraße 57. W-» u°wS-
Hotel zum Adler, Langgaffe 3... Ikon Dlchl, g ^
Rbeinstraße 15. A. Dienstbach, zum Emhorn. Marktstr. 1
Engel, Colonialwaaren-, Delikatessen- u. Wemhandlung, ..
ftrafie 12.14 . A. Epple, Gastwirth, Mauritlusstraße1-
Gecks, Buchhandlung. Langgaffe. Heinrich Gieß. Buchen ^
Rheinstraße 27. I . Ehr. GlücklicĥHauptagent. Rerostraß
S . Gruel, Eolonialwaarenhdlg. Wellntzstraße7. Hch-H uß'
Handlung, Kirchgaffe 26. Karl Kalb S °hn Nachs B A^
Theaterplatz2. Fr . Kappler. Uhren u. W
C. Koch. Papierhandlung. Ktrchgaffe 64. Gebr Kr«-n . ^
Nonnenhof. Kirchgaff- 39/41. G. Kurz, SamtatsM -r '
hofstraßc6. Berliner B-nkcommandrt- Lackneru. , K
ftraße 1. Hch- Leicher. Manusakturwaarenhandlung. Langĝ̂ ^
Otto Lilie, Apotheker, Droguen- und gta«!))l4
Mauritiusstraße 3. Chr. Limbarth, Buchhandlung,
Hch Lützenkirchen, Buchhdlg., Bärenstraße RichardA- W
Verein Creditreform, Wilhelmstraße5. Mor.tz «. ^
Handlung. Taunusstraße 2. Gisbert Nortershanser. B ^
Wilhelmstraße. Bankcommand.te Oppcnetmer u. j tinfrutt,
Pfeiffer u . Eie., Bankgeschäft, Langgaffe 16. Jos . P v,
Mich-lsberg. L. « -Uenmayer Spedition. Rhe.nstraß^ vch
Buchhandlung, Langgaffc Z2. I . T. Roth, Cigarren
Wilhelmstraße 42. I . M. Roth Nächst, Deficat.-Hdlg.. ^
»rnbe 4 lob . Sanier , Spengler, Nerostraße 30 V
berg'sche Buchhandlungl> dols Wilhelms), Oranlerlslraß
Schild, Droguerie. Langgaffe3. C^ l^ Schneg-lb ^
Berlagshandir- g Buchdrucker-,, Markchr. - 6̂ ^Etrumpfw.»Hdlg., Muhlgaffe, A. Stoß - . MhnP
rothe» Kreuz. Taunusstr. 2. Hch. Staadt, Buchhdlg.,
Paul Strasburger . Bankgeschäft Wilhelmstr. 22
General-Agent. Emserstr. 6. «>  ► « agf--
Taunusstr. 28. D. Wafferzug, Taunus -Apothek-, ^ ^ MW
ö * . Wels. Herren- u. Knaben-Garderobe, Marktstraß

Wiener, Bankgeschäft, Taunusstr. 9.i J
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S» MkmrMjß irrr mimlichm
W « n tu  den weibliche».

m , . r * Wiesbaden , 6. August.
, . rJ }a9., Atzten Volkszählung kamen im Reich»
durchschnitt auf 100 männliche Personen 103 — 104 weilr
licht. Hinter diesem^Durchschnitt blieb vas Königreich

Neueste Nachrichte«.
Amtliche s Organ der Stadt Wie sbaden . -

Samstag , den 7 . August 1887 .

er.

JlJÄ? Iflum * * “• Die nicht wegzuleug
S  frt b“6 ° ItIe  Mädchen ehelo» zu bleiben ge

zwungcn sind, hat andere, theil» seelische,  theil-
soziale Gründe.  D °S sollten die Leiterinnen der
Frauenbewegung  doch recht eindringlich beachten.
Sie bemühen sich, den ehelosen Mädchen alle möglichen

Zweite - Blatt.

To„„..c r *■ ’ uue muuuujcn
Sn i “ schaffen, und vergessen dabei, daß in den meisten
6auen gerade durch die einseitige Vorbildung zu einem

Mhält .'.iß' 7hl ^ der ' we,bl?ch°^ Pionen in ^Bâ ern H' l04 ! ^ bilden wird, sich zur Hausfrau

war das itW «MMta »der im Dienste des Ver
P-ls°nen 100 .- 101 . im Großherzo ^thum Oldmburg ^100 aeLt b! b!l ' h 1° '** f°" m fügende Zeit und Ge,
100,75. Bon den kleineren deutschen Staaten batten ! Su L ^ 7 ' “i *“ ‘T " U" 0 ä" üben' mi  fte °»
Reuß j. L. und Elsaß-Lothringen eine aerinoere w-ibii-fi- Ki, brauch, und e,n Mann wird sich nur schwer zur
»ls männliche Bevölkerung. Dort kamen aui lOO SLrfV 'T ^ äb^ en  entschließen, das zwar Buch führen,
99,92, hier 96,96 » riM * ^ «T Ä ^ , * « **«* «  g -b-n und radeln kann^
preußischen Provinzen stellt sich das Verhällniß so laß die Zirkel Aus Das ist rin bedenklicher
misten weiblichen Personen Ostpreußen die Kiadt 2 ^ ' . . ^ »» ihm herauszukommen , st schwer. Am besten
Posen und Schlesien haben, während die^ a^ der männ ' st! nd- ' "V*  di -s-r Beziehung im Mittel
K*m !R « tnn.n xi. 01 "er mann- j stände. Hier ist die freiwillige oder gezwungene EhelosiglicbenP« sonen die der weiblichen in Schleswig -Holstein
H-nnover. Rheinland und besonders Westfalen übersteigt
Wahrend -» Schlesien und der Stadt Berlin auf 100
männliche 110 weibliche Personen kommen, kommen in
Wechalen auf 100 männliche nur 95 weibliche Personen.
lälZ ? nlf, ben" b0d* 5“ ^ ' w^ n, daß das zahlen

^̂ ^ eberwtegen des weiblichen Geschlechts
oder das männliche nicht besonders bedeutend und b-
ventUcy ist.

tonb\LtHaK* a L" ^ Wägung gezogen werden, . daß dir
d» li  f "f 1" *m Kindesalter größer als die
dn Mädchen ist so daß die Jahlenverhältniffe im heiraths
JflLfJu SS Ü0<S) «was zu Ungunsten des weiblichen
trimm«*! : Ö' r^' fb.tn ' Aber auch, wenn man da» in Be-
£bfr m ai? iU0<6e“ wiiss-n, daß der Heber

weiblichen Personen recht gut im Hause und

teit verhaltnißmäßig selten, hier merkt man den Ueberschuß
der weiblichen Personen noch sehr wenig. Deshalb if
auch unter diesem Gesichtspunkte der Schutz und die
Stärkung des Mittelstandes eind Pflicht nationaler Selbst
crhaltung . '

£l 'Ä rtrftet xnnfn bct  H °u«sta .. und Mutter ent-
b̂ ' ^ w°ndung finden kann. Die von vielen Seiten

S N°thwend.gkc,t, daß ein großer Theil unserer
Mädchen ehel̂ bleiben und sich einen Beruf suchen wüste
>» '-h--. <- i - »ch i,«« »

Senn alle heirathSfähigen Männer heiraths lustig
'» der L a g e wären, einen Hausstand zu gründen.

Neue Kiswarckbriefe.
Horst Kohl, der unermüdliche Hausarchivar des Fürsten

Bismarck, hat soeben eine neue Auflage, die sechste der
ursprünglich von Hesekiel veranstalteten Sammlung der
BlSmarckbriefe erscheinen lassen. Diese Auflage enthält eine
ganze Anzahl bisher unveröffentlichter Briefe . Hübsch und
recht gemürhvoll ist namentlich der Brief vom 23 . Januar
1838 an den Vater . Er lautet:

„Lieber Vater , ich danke herzlich für Deine undSS fes« « «tr.sus
es

unb

lirff " " - ..wenig-  Mädchen übrig bleiben̂ ja,
M Ivenigen wurden dann den Bedarf an HouSbolt - .

Uom Wörtchen„Dn".
Von Clara Golde.

», . (Nachdruck verboten.)
jj0,i tfuIL * /,* n‘Ĉt ^ 0n bie  Beobachtung gemocht, daß
Kundschaften zumal bei Männern , meistens lange
1 ? „ inn.ge sind, als Freundschaften, bei denen d?s

!."°ch wie vor obwaltet. Wie wird auch die Du,-
7 bfn  w--sten Fällen geschlossen?! Man sitzt
Snster d.» « i. f , ®r? n °der Bieren, und wenn dieML Alkohols mehr oder weniger die Sinne um-
Utrbenh™ ’ - fS anfän8t> recht g-müthlich zu
dirg°n»n t  T * bierfidclen Seele ein,
toffi * , Duzfreundschaft anzubieten, und so

Dutzend Duzbrüder geschaffen, bei
^ °dschast' ^ . ? x"^ °"? beweis intimerer
W di? ®C8fl,t̂ iI' -n»n wird

S “"x maS n ,Ö "" en' ba6  d °s nur
' 1 h„ ab «• 6m Xon  btl  Höflichkeit im Verkehr

Ille LV' m,T ; s°»t sich viel leichter und
^u>skitji!e ^ Dummkopf" als ^Sie Dummkops« D°S
l'-l kwe s,. . un‘er  Freunden und guten Bekannten
"°hlthuknd örgenseitige Reserve auf. die
«°t Lt dj,° b' " "uß» en Verkehr wirkt, aber durch-

^ °>e größte Intimität ausschliesst. Anders ist es
er k hT , " ntK verwandten bestellt. Wenn Kinder,
ihre cetf°'"betS ,n vornehmen Familien noch Gebrauch

uns dl- bem  k °-wl'chr" «Sie" anreden. so
ir eine8^K>uesweg» an. Das „Sie " scheint hier

*e!cta Lr erLe&U"9 be* sruuzösiichen„ Vous“ zu
:«tn ' °6fC 6et  unserem Nochbarvolke seiner
ei»nimm̂ °,-cĥ'^ " ' völlig andere

.rih b«" lch-S . Sie «. Treten plötz.
>ß ^ ® " ber ' " .eine Familie ein. nun so ist

tli» . ni>cL  j OU p -"ktischem Werth, wenn das ver-
/»Du« zwischen den neue» SchwäHrrn unv,

Befinden ebensogut und mit Muttern » besser geht, als e»
b-i Abgang ihres Briefes an Linchen ( Karoline v. Bismarck
Bohlen) der Fall war ; cs ist doch wie vorher bestimmt,
da ste gerade immer zu Weihnachten krank sein muß. Bei
Theodor war an jenem Abend Alles sehr munter , und
wurde viel gescherzt. Belows und der Präsident Kleist
waren da ; Letzterer bekam eine sehr gut angezogene Themis,
deren Leib au» Spickgänsen bestand, während sie rin Rasir-
meffer als Schwert führte. Unser Freund K . hatte mir
einen recht bäßlichen Nußknacker zugedacht die Adressen

Schwägerinnen Geltung bekommt, denn hier wirs unter
den bisher Fremden, die ja nun mit einander in die
nahesten Beziehungen treten sollen, durch da- . Du « eine
sichere Brücke geschaffen, über die leicht alle fremdere»
und steiferen Formen entfliehen, und das „Du * führt
leicht von verwandtschaftlichen Formen zu Verwandtschaft
lichen Gefühlen über. 1

Bei den alten Völkern kannte man nur da- Duzen.
Vornehme und Geringe, befreundete oder fremde Personen
redeten sich mit Du an. Erst im Mittelalter , und zwar,
wie geschiĉ ltch nachweisbar ist, im 9. Jahrhundert , kam
eine neue Sitte auf ; man redete sich mit ihr an. Immer
mehr griff daS „Ihr " um sich und bald hatte es einen
so weiten Spielraum sich erobert, daß Höhere von Niedern,
der Vater von den Kindern. Geistliche. Fremde, vornehme
Eheleute untereinander geibrzt wurden, während Niedere
von Hähern , Kinder von Eltern geduzt wurden, ebenso
wie sich auch das gemeine Volk unter einander mit Du
anredete.

Uebrigens kommt das Letztere voch vielfach heutzutage
vor. Während cs ein Dienstmädchen schon heute beinahe
als enie Beschimpfung ansieht, wenn sie von ihrer Herrin
mit Du angeredet wird , und dies Letztere gewiß der Kauf¬
mann seinem Markthelfer gegenüber nicht zu thun wagt
reden sich doch meistrntheils Personen der dienenden Klasse
insbe,andere Männer und auch Arbeiter unter einander
mit Du an, ohne irgendwie näher bekannt mit einander
zu sein.

Doch bis jetzt haben wir immer nur das gleich,
stellende ..Du « im Äuge gehabt, bevor wir das herabsetzende
„Du , mit dem wir Kinder und Untergebene anzureden
pflegen, betrachten, wollen wir einmal überhaupt zurück¬
blicken auf frühere Zeiten und Unterredung- sormen.

Im 15. und 16 . Jahrhundert verbreitete sich die
Sitte , daß Könige. Fürsten und hohe Würdenträger stati
mit dem üblichen Ihr mit ihren Titeln ongerrdet wnrdenj

aber in seiner Konfusion so salsch über einander gelegt,
daß da, llnthier zuletzt auf ihm sitze« blieb, was ihn sehr
in Verlegenheit brachte und um so spaßhafter war , als
einem Jeden sogleich die Aehnlichkeit zwischen dem Nuß»
knackerprofilund dem K .'s auffiel.
«. t ®' e ..H -Eächer , welche mir Mutter geschenkt Hot.
habe ich für 5 Thaler gekauft ; indeffen ist das Geld «och

H *“ m« ner  Schande muß ich ge¬
stehen, daß ich bei meiner Anwesenheit in Berlin zu Weih¬
nachten sic nicht besucht habe, «nd nachher mochte ich nicht
hlngehen, weil ich mich fürchtete, zumal da es nuu so aus-
gesehen hätte, als käme ich nur des Geldes wegen. ES ist
dies gewiß recht schlecht von mir . aber ich schob de« Be-
such immer auf, bis ich nach der Post ging, lheils weil
die Jagerstraße da gerade auf dem Wege liegt, theil» weil
ch dann nicht gar zu lange da zu bleiben brauchte : wenn
ch dann aber so weit kam, so war es jedeSmal schon zu
pat ; sobald ich wieder nach Berlin komme, werde ich den

Versuch mache», sie zu besänftigen.
w ^ $ ier J& aBe <4 jetzt außerordentlich viel zu thun ; die
Aachener Regierung scheint mir ein befferes Zeugnjß ge-
seben zu haben, als ich verdiente, denn Wilke  sagte mir
chon, «he er nur eine Zeile von meiner Hand gesehen

hatte, viel Schmeichelhaftes über meine Gewandtheit im
Arbeiten und hat mich von Hause aus keinem Rothe zu-
getheilt, sondern läßt mich unter seiner eigenen Leitung,
m Vertretung eines kranken AsiefforS, selbstständig arbeite,,.
2aS ist recht gut, aber wenn ich mich im Sopha zurück-

lcge, so kann ich beide Arme biS znr Schulterhöbe auf
Aktenhaufen ruhen lasten.

In das Militär bin ich noch nicht eingctreten. Ich
werde zu der Compagnie des Herrn v. Arnim gehen, da
er mir der civilste unter seinen College» zu sein scheint.
Auf semen und anderer Offiziere Rath habe ich meinen
Gmtritt noch aufgcschoben, weil ich vom Augenblick des
Eintretens bis zum Frühjahrsmanövcr täglich exerziren
muß ; gleichviel, ob ich vierzehn Tage oder drei Monate
vorher eintrete. muß die Dressur bis zum Manöver fertig
em. Ich werde daher so spät wie möglich, etwa im März,

emtreten Mit der Regierung werde ich ohnehin eher fertig
nl? mit dem Dienstjahr, und kann dann meine schriftlichen
Examenarbeiten ebenso gut hier wie in Berlin machen. Es
, t mir jetzt sehr viel lieber, daß ich mich nicht gleich zum
lplomatischen Examen gemeldet habe ; denn da ich einmal
“ fjf B-»' gewährt mir das Assessorexamen doch eine

viel solidere Sicherheit ; es mag mir hernach gehen, wi¬
es will, mein Fortkommen bleibt immer gesichert.

DaS^ Geld, woS Du mir für die Reise wi-dergegebcn.

Und diese Sitte hatsich bi» heutigen Tage- ^ rhalten . Mc
sagen Majestät, Hoheit, sürsttlche Gnaden und fahre» dann,
wie dies auch beim Aufkommen dieser Sitte schon üblich
war . in der dritten Prrson der Mehrheit fort : Majestät
wallen geruhen rc.

Bor zwei Jahrhunderten nun wurden die Bezeichnungen
„Herr « und „Frau « vielfach verallgemeinert . Diese Titel
waren einfache Höflichkeitszetchen, und während man An
sangs mit diesen Worten noch das Ihr verband , entstand
nun bald da» Erzen und Siezen ( Singular ), indem man
Herr und Frau mit der dritten Person de» Singulars ver¬
band. Auch heute hat sich diese Sitte noch vielfach
bewahrt. Roch heutigen Tage» reden vielfach Personen der
menenden Klaffe ihre Herren und Herrinnen mit der dritteri
Person des Singulars an. Oftmals kann man Dienst¬
mädchen z. B. noch diese Form der Anrede gebrauchen
höre« : „Frau Müller wolle so gut sein, mir dies und
jenes zu geben.«

Kehren wir aber zum 17 . Jahrhundert zurück, so
nahm auch bald diese Form eine Aenderung an. indem
man das Herr und Frau fallen ließ und nur mit . Er «,
bei Frau mit „Sie ' anredete. Dem End« desselben Jahr¬
hunderts aber war cS Vorbehalten, die feinste Höfl chkeit
mit der Anrede herauSzubilde». Es war damals überhaupt
ene Zeit, in der die Höflichkeitsregeln de» persönlichen Uw-

gangs. ausgehend vom französischen Hofe, die scinsten Formen
onnahmen. Zwischen den Jahren 1690 . also gerade vor
“0 " . Jahn » etwa, kam die Sitte de» Siezen » m der
oeutigen Form aus, indem man die Anrede aus der dritten
rerson des Singulars in diejenige de» Plurals übersetzte.

n •ni^ t f renid» « ne Unsitte ist, blnot
ahingestrllt. Sprachlich bleibt es ja ein Unding, von einer

r £ °r •• *■ spreche». Da » sprachliche Ge-
iuhl sträubt sich unwillkürlich bei diese« Gebrauch wie

weisen . M  fe * schwer denBe-
gnff de» -siezen» klar zu Machen vermögen. So hat es
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habe ich durch Bernhard mit vielem Dan ! erhalten , ebenso
vier Spickgäuse. die bereit» da» Zeitliche gesegnet haben

Ich muß jetzt schließen und mich eilig aus die Regte-
rung bcgrden . t „ .

Nach habe ich vergessen . zu sagen , daß Theodor mir
eine sehr hübsche Tasse und Linchen eine seidene Weste zu
Weihnachten geschenkt hat.

Ist e» bei Euch auch so kalt ? Seit vier Wochen ist
Alle » weiß hier und de» Morgen « off 18 Grad Kälte.
Wir haben mehrere hübsche Schlittenfahrten gemacht , unter
Anderem mit Lassewitzens und Schenk » nach Baumgarten»
brück, wo wir sehr munter waren.

Wilhelm Schenk hat einen schrecklich dicken Sohn be-
kämmen , den wir nächsten » taufen werden . Angenehm ' st
mir eigentlich die Aussicht nicht , daß ich wahrscheinlich
manche Gesellschaften in Berlin werde besuchen müssen;
man hat mich ohne mein Wissen und Willen aus die Liste
derjenigen garcons gesetzt, die unter Leitung de» Prinzen
Friedrich nächstens einen Ball geben werden . Ich erfuhr
eS erst , al » die Liste schon dem Kronprinzen eingereicht
war , der , wie e» heißt , um sich zu revanchiren , zwei große
Balle geben wird."

Es ist hier eine außerordentliche Menge von Unglücks¬
fällen auf dem Eise vorgekommen ; Muttern wird es ge¬
wiß beruhigen , daß ich niemals Schlittschuh laufe . Lebe
recht wohl , lreber Vater , grüße Muttern herzlich und Mal»
vinche « , e» freut mich, daß Mutier mit der Wandel so zu¬
frieden ist.

Dein gehorsamer Sohn . '

logisch-historischen Fächer mit , 7 . die mathem °risch-n° tur-
wisienschastlichen mit 24 . die rvangel ' sche Theologie mit 13,
die Pharmazie mit 12 , die Kameralien mit 10 , d,e
katholische Theologie mit 4 und endlich die Zahnhe ' l-
kunde mit 3 . Von den 16 .604 Preußen , die im Ganzen
an den deutschen Universitäten sich gegenwärtig Studien
halber oushaltrn . bilden somit die Adligen einen Bruch-
theil von 2 .6 p (5t . , bei den preußischen Juristen
macht der Adel 5,8 pSt . auS . bei den Philologen und
Historikern ( 1757 ) nur 1 .5 . bei den Mathematlkern und
Naturwiflenschastlern ( 1657 ) 1 .4 . bei den Mediziner » (4551)
knapp 1 und bei den evangelischen Theologen ( 1575 ) nur
0,8 pEt.

Hiermit aber vergleiche man den Adel m der Ver¬
waltung . In der preußischen Verwaltung des Innern
stehen im Ganzen 527 Adelige den 862 Bürgerlichen gegen¬
über . somit 37,9 pSt . Adelige und 62,1 pCt . Bürgerliche.
Bon den RegierungSafscfforen sind 32 pCt . adelig imd
68 pCt . bürgerlich , von den RcgierungSrätb -n 17, < PCt-
adelig und 82,3 pSt . bürgerlich , von den Oberregicrungs
räthen 34 .4 gegen 65 .6 pSt -, bei den Landräthen sind
52,8 pSt . adelig gegenüber 47,2 pSt . bürgerlich , von den
Regierungspräsidenten sogar 76 .5 gegen 23,5 pSt.

4. Ein neuer Entwurf zu einem F l u cht l i u i en p l a n ffit
ben unteren Theil de » Dambachthale»  wurde vor.
behältlich der Zustimmung der Stadtverordneten - Versammlung
genehmig,.

5 . Der „Theaterplatz"  wird vom Tage .der Enthüllung
de« Kaiser Friedrich - Denkmal» ab den Namen : »Kaiser
Friedrich . Platz"  erhalten.

6. Au» der vorigen Sitzung ist noch nachzurragen, daß der
Magistrat beschlossen hat. eine von denEinwohnernClarcn-
thal ' r  anläßlich der Feier de» 100 . G-burtStag -r Kaiser
Wilhelm» I . g e st i f t e t e E e d e n kt a f - l sür die 1870 au» i&v«
Mitte in den Krieg aurgezogenen Angehörigen in das Eigentum
der Stadt zu übernehmen und in dem Lchrzimmer der Schule tu
Clarenthal anbringen zu lassen. _

Politische Aeberstcht.
* Wiesbaden , 6. August.

„Ma rine ged an  ken ."
Z « einem „ Marinegedanken " überschricb -nen Leit¬

artikel bedauert die „ Nordd . Allg . Ztg " , daß dir Marinc-
Forderungen beim Reichstage so wenig Entgegenkommen
finden . Da » offiziöse Blatt macht verschiedene Vorschläge,
wie eine Besserung in dieser Hinsicht erzielt werden könnte.
Ein Septennat , wie es für die Landarmee eingeführt ist.
märe das auch für die Marine zu erstrebende Ideal . Am
Schlüsse feiner Ausführungen sagt das genannte Blati,
der Streit um die Marinesrage sollte sich also vor Allem
der Erörterung darüber hingeden , wie es möglich ist,
ohne die parlamentarischen Rechte dcS Reichstages zu be¬
schränken , doch der Marine -Verwaltung , der Marine und
der deutschen Industrie die Sicherheit einer stets fort¬
schreitenden Entwickelung zu verschaffen und die Fest¬
stellung der hierfür erforderlichen Mittel den wechselnden
parlamentarischen Konstellationen und den alljährlich
wiederholten Kämpfen um die einzelnen Positionen zu
entziehen.

Ueber den Adel auf den deutschen
Universitäten

macht die „ Voss. Ztg .« eine Zusammenstellung , aus der
qervorgeht , daß unter den 30 .932 Studenten , n sammt-
iidben deutschen Universitäten 836 adlig sind ; dofton entsollen
172 auf die Ausländer und 664 auf die Deutschen , von
Viesen wiederum 427 auf Preuße » allein:

Die Jurisprudenz mit 260 steht al » die „ vornehmste
Wissenschaft an der Spitze , in großem Abstande folgt die
Medizin mit 46 . die Landwirthschast mit 28 , die phüo-

denn auch rin volles halbes Jahrhundert gedauert , ehe diese
Sitte sich allgemein einbürgerte , und erst um 1740 war
sie Allgemeingut der vornehmen Welt geworden . Uebrigrns
bat sich seitdem der Gebrauch deS Du in vornehmeren
Kreisen wieder verallgemeinert . Während sich zum Beginn
dieses Jahrhunderts noch die nächsten Verwandten . Ehe¬
leute und Geschwister sogar , vielfach in aristokratischen
Kreisen siezten , hat sich jetzt doch mehr und mehr da , Du
der vornehmen Welt sür den vertraulichen Verkehr ein-

Gegensatz hierzu nimmt mit der größeren Ver-
breitung deS demokratischen Geistes in unserer Zeit der
Gebrauch de» herabsetzenden „ Du " , mit dem man unter¬
gebene anredete , ab . Während e» noch vor zwc, Jahr¬
zehnten allgemein Sitte war . Angehörige der dienenden
Klasse durchweg mit Du anzureden , ist die » von Jahr zu
Jahr immer weniger der Fall.

Aber die Anrrdeform „ Du " ist auch sogar zur
GloubenSsache gemacht worden . Biele Sekten , wie die
Quäker . Menoniten und andere haben nicht nur unter sich,
sondern auch im Verkehr mit Anderen , selbst mit den
Höchsten der Erde , die Form Du sür die Anrede c.n-
ueführt , und mitten in dem immer krasser zu Tag - tretenden
Streben nach Verfeinerung der Kultur » haben sich die
Tiroler jene Einfachheit der Sitten und Umgang » formen
erhalten , daß sie unter einander sowohl , al » auch im Ver¬
kehr mit anderen , ja besonder » sogar , wenn sie sich außer»
Laib ihre » Lande » befinden . Alle mit Du anreden . Und
sie stützen sich bei diesem Gebrauch nicht nur auf die
Freiheit , welche wir Deutschen unfern Dichtern in dieser
Beziehung einräumen , v»n denen wir un » ja gern duzen
lassen, sondern auch auf jene Freiheit , welche wir un»
selbst ' Lci - urnehmkn gegenüber der höchste Macht , d,e wir
über un » anerkenn « ,, die wir im Gebet mit Du anrede ».

Deutschland.
* Berlin , 5 . August . Im Gefolge des

Kaisers und der Kaiserin  während ds Aufent
Haltes derselben am Hofe in Petersburg werden
sich befinden : Der Reichskanzler Fürst zu Hohen
lohe,  der Oberhofmarschall Graf zu Eulen bürg,
der Kommandant des Hauptquartiers Gcnerallieutenan!
v. Pl essen,  der Chef des Militärkabinets General
itc  Infanterie v . Hahnke,  der Chef des Civiikabinets,
Wirklicher Geheimer Rath Dr . v. L u c a n u s , der Chci
des Marinekabinets Konteadmiral Freihe >r v . Senden-
B i b r a n , der deutsche Botschafter in Rom v . B ü l o w,
die Flügeladjutanten Oberst v . Scholl,  Oberst
v L ö w e n f e l v. Oberst Graf von K l i n k o w st r o m.
ferner Oberst v . V i ll a u m e. Wirklicher Geheimer Ober¬
regierungsrath Freiherr v. W i l m o w s k ( Generalarzt
Dr Leuthold,  die Oberhofmeisterin Gräfin v . Brock¬
dorff,  Fräulein v . G e r s d o r f, Gräfin B a s s e w itz,
Oberhofmeister Freiherr v , Mirbach,  Kammerhen
v . d . K n e s e b e cf. . , ,

- Die jüngste Rückkehr d e s R e l ch» k a n z l e r s
nach Berlin  ist mit großen Schwierigkeiten verknüpft gewesen.
Infolge des Hochwaflers war der Fürst in Aussee mehren Tage
von jeder Bahnverbindung abgeschntttcn. Sr hat sich schließlich rn
einer Sanfte von Anssec nach Kainisch tragen lasten müssen um
den Bahnanschluß nach Wien zu erreichen. Hieran » erklärt sich
auch das verspätete Eintreffen in Berlin , auf da» ubereisrige
Conjecluralpolitiker bereits Krisengerüchte aufgebant haben.

— Die Vermählung des Staats  in i n i st er»
T b i e l e n dessen Verlobung mit Frau Wichelhaus aus Elberfeld
wir bereit» 'gemeldet haben, wird Anfang September m dem Hause
der zukünftigen Gemahlin des Ministers stattffnden. Banqmcr
Wichclhaus, der vor etwa 10 Jahren verstorbene erste Gatte der

war Theilhaber der Bankfirma I . Wnhclhaus u. Sohn.
Die Mutter der Braut ist Coinmandltistln der Firma , an der zwei
Söhne und vier Töchter noch Antbeil haben. Minister Thielen,
der jetzt im 61. Lebensjahre steht, war früher Eisenbahiipra ident
in Elberfeld. Zwischen den Familien Wichelhaus und Thiele»
findet seit langen Jahren ein sreundlchastlicher Verkehr statt. Die
Verlobung fand bei Gelegenheit der Anwesenheit de» Minister» in
Elberfeld au« Anlaß der Einweihung der Mungstener Brücke sta.t
Die Familie Wichelhaus gilt für eine der reichsten in Elber,eb.
Frau Wichelbau», gcb. Frowein , ist 53 Jahre alt.

— Generalmajor Mile » , Oberst -Comwandeur
Ider Armee der Bereinigten Staaten von Nordamerika , ist
rum vorübergehenden Aufenthalt hier eingetroffen.
" _ De » Fürsten Bismarck langjäh rigerOber-
f örster Herr Lang - , der allen Besuchern des Sachsenwaldes
wohlbekannte Mann , der di- Forstverwaltnng und ine Ad¬
ministration der fürstlichen Landgüter und Fabriken leitet, beab>
sichtigt zum Herbst dieses Jabres seine verschiedenen Aemter mcder-
rulegen und in den Ruhestand zu treten.

Ausland.
* Constantinopel , 5 . August . Jnsolgr energischen

Einschreitens mehrerer Botschafter  er
theilte die Pforte dem Geschwader -Commandantcn den Be
fehl , di» aus weitere Ordre auf seinem derzeitigen Anker
platz aus der Insel Mptilene zu verbleiben.

* Constantinopel , 5 . August . In der Kaserne
Taschkischka wurde unter dem Vorsitz Reschitz Paschas ein
G e h e i m - G e r i cht zur Aburtheilung aller wegen Ver¬
dacht « jungtürkischcr Umtriebe verhafteten Personen , unter
denen sich zahlreiche Offiziere in Armee und Marin «, so
wie Livilisten , Advokaten und Studenten befinden, gebildet.

_ Der Vieepriifident des Staatsministeriums.
Finanzminister Ercell . Dr . von Miquel ist gestern Ab-ur
6 Uhr in Begleitung seiner Schwester hier eingetroffen, um seine im
Juni unterbrochene Cur fortzusetzen. Der Minister hat, wie früher,
im „Hotel Kaiserhos" Wohnung genommen.

~ Personalnachrichten . Dem Regisseur der Königliche,,
Schauspiele in Wiesbaden , Herrn Max K ö chy , ist von dem
Großherzoa von Hessen das Ritterkreuz zweiter Klaffe vom Orden
Philipps des Großmüthigen verliehen worden. — Herr Gerichtsaffcffor
® e ssert  von hier ist zur Rechtsanwaltschaft bei den Land- und
Amtsgerichten hier zugelassen worden.

* Offen « Lehrerstcllcn . Die L-hr-rstelle zu O b e r n d ° r f
„n Kreise Dill mit einem ngch dem Dienstalter der Lehrers sestz».
setzenden Gehalte soll anderweit besetzt werden. Anmeldungen sm
dieselbe sind bis zun, 1. Sept . d. Js . ourch d,e Herren Kreisschul-
Jnspektoren an die Kgl. Regierung . Abtheilung sur Kirchen- und
Schulwesen, zu richten. — An der Volksschule zu E in s ist die
Stelle eines evangelischen Lehrers zu besetzen. M -ldungsgesuch-
nebst Zengniffen und Lebenslaus sind binnen 14 Tagen au den
Maaistrat zu Eins zu richten.

= Die Rechte einer juristischeu Person wurden mittels,
Allerhöchsten Erlasses vom 31 . Mai ds . Js dem Maria.
I u l i a n a - S t i f t zu R - n n e r o d un Kreise Westerburg aus
Grund des Statuts vom 18. Februar ds. Js . verliehen.

* Wohlthätigkcitökonzert auf dem Neroberz . Sk
machen hiermit nochmals auf das heute, Samstag , von Nach¬
mittags 4 bis Abends 10 Uhr ans dem Neroberg stattfindende
große Wohlthätiqkeitskonzert zu Gunsten der durch Unwetter und
Ueberschwcmmnngenqcschädigt-nWürlteniberger . sachs -n.Schlesieric.
aufmerksam. Wie bereits berichtet, wird das Konzert ausgesuhrt
von den für diesen Zweck zur Verfügung gestellten Kapellen der
Württ -mbergischcn F -ld-Arlilleri -.R -gunent-r Nr . 13 und 2g
sowie dem hiesigen Gesangverein „Schuberlbund ". Ferner wird
durch Herrn Heinrich Mombour von hier -in - in ihrer Art neue
Camera Obscura ausgestellt, deren R -in-rtragniß . be, einem
Eintrittspreis von 20 Pfg ., ebensalls dem wohlthaligen Zweck zu-
stießen soll. Unter diesen Umständen darf sicher au, einen großen
Besuch der Veranstaltung gerechnet werden, zninat der Eintritts¬
preis von 50 , b-zw. von Abends 7 Uhr ab von 30 Pf . -m sehr

",^ ' ^ Tie Aussichten für den 1897er werden bezüglich da
Qualität täglich besser, di- Trauben sind gegen da» Vorjahr m der
Entwicklung um mindestens 14 Tage voraus sodaß es m den be¬
vorzugten Gartenanlagen sowie in den Fruhburgunder -Wenchergen
bereits gefärbte Früchte gibt. An einzelnen ge,chutzten Stell-n
konnte man sogar schon reife Trauben finden. Dl- Ou °nt,t«t
wird hinter der des Vorjahres bedeutend zuruckstehen. Wahrend
1896 mehr als ein ganzer Herbst geerntet wurde, wird ma» sichm
diesem Jabr mit einer halben Ernte begnügen muffen.

* Lelirschmiedemeisterkursus . Der Beginn des wOm
Kursus zur Ausbildung von L-hrschm>-d-m-lst-rn an der L-drscbm-d-
z„ Charlottenburg ist aus Montag den 1. L -piln. 1897 MW;
Anmeldungen sind zu richten an den Direktor des Instituts Ob
Roßarzt a D . Brand ,u Charlottenburg , Spreestraße 42.

" « otterie . Der Herr Minister des Innern hat mittelst Er.
lasses v7,n 12. d. M . II . 100/56 dem „Wiesbadener Dammh-m
Angusta-Biktoriastift" die Erlaubniß -rtheilt, eine öffentlch« B
loosunq von Werthg-g-nständ-n zu veranstalten und di- L°° °
200,000 Stück zu je 1 M . - m den Mm # # *
Hannover , Sachse», Brandenburg sowie „n Stadtkreise Berlin j
vertreiben. Die Gesanuntzahl der Gewmne betragt 3389 -m l»
sammtwerthe von 90,000 M . Die Ziehung findet ,m Laufe

^ ^ " l. Gnstav -Adolf -Vereinsfest . Der hi-stg- « uftat>.A°A
Verein wird am nächsten Sonntag,  den 3. August, !
JahreSsest feiern. Für den Festg°tte«d,enst des Morg-ns »
10 Uhr in der Marktkirche hat Herr Pfarrer Schmit b - n»
von Heidelberg di- Predigt übernommen. Die
findet Nachmittags um 4 Uhr auf dem „Bl -rstadtn-
statt. Das h-krfür aufg-st-llt- Programm rft -m sehr « Wal ^
- Ansprachen wechseln »nt Gesangs - und Musikoomit tseiangs - uuu
sodaß das Fest -in recht schönes zu werden verspricht. M - Sr

- ■ - . . inssache find dazu mit ihren Familie » sre»

Locales.
Wiesbaden , 6. August.

AuS der Magistrats -Sitzung v . 5 . Aug . l Js.
1. Der von der Baudeputation gestellte Antrag auf Einstellung

einer weiteren Hilsslrast zur Ausarbeitung der Detailpläne sür die
Unterkellerung de » neuen Marktplatzes  wurde
genehmigt. ,

2. Beschloffen wurde die Neupflasterung der kleinen Kirch
gaffe, sowie die Befestigung der Gehwege in dem vorderen
Theile der Wellritzstraße mit Guß - ASphalt.

3. Mit der Asphaltirung de» neuregulirten Gehweg » in
der Müh lg affe  soll ohne Rücksicht auf den später nothwendig
«erdenden Wiederausbruch zur Einlegung el-ktr. Kabel alsbald
v»rgeg«ngen werben.

der Gustav -Adsls-BercinSsache

UtW « Lehrerinnen - Verein für Naffau . Sawst^ dm
7. August . Stachmittags 5 Uhr, findet d,e Monat »»«. !« nn ^
Lehrerinnen -Vereins für Nassau aus der „Rhemhoh . ^
eines V-r -insmitgli -des über die M -rburger FertenlU I.
Sept -inb-rversammlung fällt der Ferien wegen °us - , ^

" Der Wiesbadener Ma » nerge,angv «rei « ^
Mitglieder zu einem Familienausfiug >n Gestalt «wer M ^
nach Jagdschloß Niederwald au- Sonntag den 8. ^Ei -bÄ
Da di- Abfahrt 11,56 Uhr mit der Taunurbahn
stattfindet, i,l den Theilnehmern Gel-g-nhelt geboten, Da« [t jl|f
mahl noch zu Hause einzunehmcn, ohne daß der Aul
dem Niederwald darunter leidet. Die Rückreise find
Uhr Abends per Salonboot von Nüd -shenn aus !>« > -t bia
di- Hinfahrt via Bingen -Aßmannshausen atpl“« änft via Dingcn -eitzmann- ouui" - aus«
Aufenthalt auf dem Jagdschloß sind also ca. 4

nen und soll eine sp-ei-ll hi» für gewählt B-rgEficht genommen und soll cme ipccieu schien%u‘
Commiffion sie durch -in relchhattiges Programm l! “ 'bj( jml-
qnügungSstundcn gestalten. Uebrigens sollte doch (intJLi Wfvpmfnfivf nemürat durch otc .gnügungSstunden gestatten, ueongens ^  g ^
sicht auf eine schöne Rheinfahrt , gewürzt durch die b
Männerchores gleich dem Münnerge,angvcrein und' l«10' 6tiln4̂
der nie mangelnden Musikkapelle genügen, um f.eDorftepeni>(8
berechtigten in Helle Freude zu versetzen ob de» °°° & b:n
Genüsse». Wie au» dem Annonc -nth-ü h-rvorg-ht. I
Th -iln -bm-rn üb-rlaff-n nach und von « « brich d - ^ ^
oder Eisenbahn zu benutzen. Jedenfalls empfiehlt, hjerb»
billet» nach Biebrich mit der Taunusbahn zu nkhuirn,
ab Biebrich 10.8 und 1U2 Uhr D-l-g-nhttt zur

* Bienenzüchter -Berem f. Wiesbaden « ,
Die Monat - versammlung deS Berem» soll nächsten M

oer nic uiuuh » uvwii . . . » : ® stevorictz " '' '
berechtigten in Helle Freude zu versetzen ob des °°° d!°
Genüsse». Wie au » dem Ann °nc-nth->l h-rvorg-ht. >
Th -iln -bm-rn üb-rlaff-n nach und von « " brich d - ^ ^
oder Eisenbahn zu benutzen. Jedenfalls empfiehlt » hjerff-
bill-ts nach Biebrich mit der Taunusbahn zu nehmen, ^
ab Biebrich 10.8 und 11.2 Uhr Gelegenheit zur Rucks-«
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Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für nusere Abonnenten
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Wiesbadener General -Anzeigers
amtliches Organ de »« Stadt Wiesbaden . ’

e, Ai
Jnsertionspreis Bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlich2  Wartz.

Haben Sie
CatmuöUrJ

SÖnhmitid o ._ rrI

Wohnungen
gu oenrnet̂ n, so inscriren Sic am erfolgreichsten und
billigstenm, „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich"erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten aelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark proMonat.

Wohnung im 2, Stock von
Zimmern, Balkon. Küche und
Zubehör Per 1. Okt. zu vcrm.

Nah. Taunusstraße1, 1, Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von

! Uhr. 570

Hkllmi,Pratze 27,
Hth-' 2 Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Okt. zu verm. 515

Hermannstr. 17,
1 St l., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör auf  Okt . 529

Zu vermiethen

m großer Kalten
lflltlt _ _ L. m _

Schachtstraße 22 .
eine 3Bo5nuttg von 2 Zimmern!
u- Küche auf 1. Okt. zu vm. 495 I

Sch-Mfenstern und großen Räum*
lichlerten, m der Taunusstratze, durch

K. Frischeisen , Steingasse 31.
] -JET . U. Ruche auf 1. Okt. zu vm. 4Mittel-HOlltlUDI.IIchmldchcrtzr. 55
-. ' | ist ein Zimmer mit Küche und!

" " ' " ' ilie

SkgmnWtze II.

~  Sirtzritzk 12. - „
SchxMchttßr. 63

l? 7nif etter auf zu t>erm. 0 ° ,m— ' ■ - - -
II' 01" Louis Blum.

Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Nah. Borderh. 2 St . 277

®Miethsgesuche.A . FtiiiikftrtttSr.

2 Zimmer, Küche und Zubehör
au, 1. Okt. zu verm. 401T®änfFr3

3- 4 Zimmer. Kücheu Kammer
billig zu verm. Näh. Gärtnerei

l 'Scheben . 1411*

2 Zimmer , Küche und Keller
für 1. August zu verm. 1618*

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert, für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
1ö. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter »1. 12  an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

HeümundstraßeZ
Ischöne Wohnung von3 Zimmern,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller

Oktober zu vermiethen.
[Nah. Hth. 1 Sr. 406

Ktringaffe 17
.Eine schöne Dachwohnung sofort
oder später zu verm. 1604*

Laden
«Mt kleiner Wohnung zu
vermiethen. Näh, daselbst. 373

Wludtstkiitze6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D. Benz
oder Philippsbergstraße10  bei
Georg Steiger. 46

Stetngasse 25
ist eine Dachwohnung auf Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstätte
zu vermieth en. Z6g

Schöner großer

Yermietlmiigeii.
Mheinftratze 44
1 Ät., abgeschlossene Wohnung,

Stetngasse 28
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab-
schluß auf Oktober zu verm. 347

3 Zimmer, Küche und Zubehör,
I sofort oder später zu verm.
I Näh. Parterre. 41g
GGTGGWGMM

Eckladen

HmiigarteaSr.l«, 1.
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

I'
fiirfrtjgrntrcn 21

(erhalten reinliche Arb . !Kost und Logis . 81l|

Jahnstraße 36
2 St . r., ist eine möbl. Mansarde
zu vermiethen.

Jahnstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmerzu vermiethen.

LnisettpSatzl,
1 °rh . 1 auch 2 jg. Leute
gute Kost und Logis pro Woche
9 Mark. 1753*

mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei- und
Bictualiengeschästgeeignet, zu
vermiethen. 1485*
^Mih-Westendstraste 24 . 1.

olrüiüfTriige 3,
litt Laden

Nerostratze 84
^[ 6., inöbl. Zim. zu vm. 522

Mauergasse3(5

Äöiiemilee 18
eine Wohnung im Hinterhaus -
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche‘
auf 1. Oktober zu  verm. 1556*

mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 3g7

Wilh. Becken, Porkstrake.

, | 3 Zimmer und Küche nebst Ju-
- ' ‘ 1 behör auf 15. Juli oder später

ZU vermiethen. Näh. Part . 397
*-rr-vt"

Grosse Wohnungen.m

II Sedanstraße
Qimmov .

Webergaff̂45
2 kl. abgeschl. Wghn. von 1 Zim.,!
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu

' vermieth en. 527

Msmarck -^ mg 18
Parterreranm,

^ / sowie mehrere
tnobt. Zimmer zu vm.  1700*

Mauergasse6
Hth' 1. St . r., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Loais. 290

Eine erste Etage
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
micthen. Auskunft part. 568* Webergasse

frfyiinp QT}<%£*»«•u _ ._

jgo&ejKäiijttltrfjfeifett, Mitte der Stadt , beste
Ge,chaftslage für grotzere Herren Schneiderei

bima  3 " vermiethen
Jurc& Wilh . Schusslet *, Jahnstraße 36 .

IKleine Wohnung.
^ .<Vn A ^ A A

eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
au^ 1. Okt. zu verm. 466
Näh. Nömcrberg 30 , Laden.

vollständig
mov. Billa Nerobcrgstr. 7
>? Per sofort zu vermiethen oder
!" verkaufen durch

J . Chr. «IttcKüch,
Nerostraße2.

« >lla (})tii(jon)|
t Kurviertel sehr preiswürdig

1 inn lê cn‘ Offerten unter
mu postiag. Schützenhofstr.

OGSGG

Adolfsallee 16
« „ o ». i „ , u

brechtstr. 4l, II.
«u hergerichtete große

'ern ö0N fünf
«ich bemess. Zubeh.

vstt un Abschlußd. Wohn.)
dr . sof. zu vm. 146

Rheinßritze 26 ,!
Gartenhaus, erste Etage,
Wohnung von 5 Zimm.
und Zubehör zu vermth.
Ei-vi, l.ago. 566!

Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
Iund Zubehör aus 1. September
zu vermiethen. 544

Läden, Biii’eaus.

geeignet für Bureau, Lagerraum,
Werkstatte, mit oder ohne Wohn
zu vermiethen. Näheres bei
452 PH. Moog, Nerostr. 16.

: : : n

Möblirte Zimmer

Mlmritlttsstrttße
Ecke kl. Schwalbacherstr. 9, Helle
^eundl. Wohn, von 3 Zimmern
Kücheu. Keller auf 1. Okt. ; . v'

Wetzkrgsffe 18
falten zwei reinliche Arbeierhalten zw" i reinliche Arbeiter

Kost und Logis pxo Woche7 M

Michelsberg 9a
crbalt ein anst. Mädchen nute

j Schlafstelle. Näh. daselbst3 St
oder im Laden (Speeereigeschäft'

Adelheidstr. 87
itst c> (Sit. r * er „ - r». .Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt.

Zimmer zu vermietben.  724

Sitzwslbachrrtzmtze 14
1 A rt: .

, Adlerstr. 20
ift eine abgeschl . Wohnung

| von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
nuf sofort zu vermieth. Näh

[dortselbst. 298

Wtaitim
1-Etage, Wohnungv. 4 Zimmer»
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet
zu vermiethen, eventuell fofort.
Auskunft ertheilt

Wilhelm Beckel,
Weinhandlung, Adolphstraße 14,

1. Stock rechts. 539jl. «uüu  recyrs.

«'ferste 65
■ »Oll 6 Zimmern mit

unb Garlenbcnutzung
ü «. oder früher zu ver-

428

Weilstraße9
1. Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm.  1681*

Aorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

A!brkHtßr..ße 11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Platterstraße 24
2 St . l . ift piit2 -?/ ■I" eilt  lchön freundlich
mobl. Zimmer billig zu verm.

ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Chr. Schiebeler

Ksrküßrchk2
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Näh. bei
Hofbäcker,»eister Berger daselbst.

Adlerstraße 36 I JLim1 © I1
l -Stock, eine freundliche Wohnung
»on 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Mit Wohnung zu verm. 363
Näh. Röderallce 3V , 2.

Frankenstr.17
eine Wohnungv. 2 Zim.
11. Küche im Borderh ? auf
1. Okt. zu verm. 365

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1- Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr. 25 beiI . Sauter.

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u. Zubeh. zu vm. 382

MWibllchrrftc. U
.

Bleichstraße3
1. St , ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Delaspeestraße 3,
4. St , ist ein sch. möbl. Zimmer
zu 12 Mt. Pr. Mo», z. v. 1692*

Emserstraße 25
schönes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu verm. 549

Römerderg 30
Hth 3. St . r., bei Kettuer
ein schon möbl. Zimmer an zwe
npständige Arbeiter zu verm. prc
Woche Mt. 2,50; auf Verlange»
auch mit Kost.  1673*

Saalgasse 32
Vdh. 3. St ., ein einfach möb¬
lirtes Zimmer billig zu ver-
miethen. 1758»

Schachtstr . 2i)
c:n eins . möbl. Zimmer

Zu verm. 1735*

Feankenstr. 9
3 sirn.3 Tr., erhält ein Arbeiter Logis
mit Kaffee. 1672*

Frankenstraße 10
1 St r., erh. ein junger Mann
Kost und Logis.  1759*

Ä. LHWlbilcherstr. 3
2 frfinna/ ! Dl . .. ... . . r.2 St , schönes Zimmer mit zwei
Betten wfort zu verm. 1786*

Frankrnstr. 13
Hth. 3, l„ erh. reinl. Arb. Logis
mit oder ohne Kost. 1755*

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen,, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restanrat. los . lloulmünn. 239

Hermannstr. 2
1. St , (fein Hinterbaus), ge«
räumiges, einfach möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten an einen
anständigen Herrn oder Dame zuvermiethen.

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Wellritzstraße 18
!vf» ft eilt rmffrtttX •«erhält ei:; anständ. Mann Logis

bei Frau Frrhr. „s

Wellritzstraße 19
1. St ., sind einfach möbl. Zim.
an anständige Arbeiter sofort zu
vermiethen. 562z

JittatterUrlttttstrsk8
(Ätb.. 2 Tr ■■ ,ru ;-Ah ' ' 2 Tr . v., erh. ein junger
Mann Kost und Logis.  1687*

Röderstraße 19,
1, r ., möbl. Froittsp .-Zimmer an
Fräul . zu verm 1761*
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MmnKiLremnarkL.
mit 240 Ruthen schön angelegtem 3 ' « - und Nutzgarten,
Stallung . Seitengebäuden rc. preiswerth zu mfauten

Jmmobttien -Agentur von J Chr . Glücklich.
P . S . Söentl . auch zu vermiethen.

Wiesbadener General Nnze lger.

Das

INniöbllie«-Geschiist
von I . Che Glücklich . Nero¬
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
fich bei An- und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schasiswohliungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge- .
bautes rentab »Etagen zIhaus mit Hofu.Gärt¬chen, Bertramstrasie . ,

Näh . durch die Ammo -,
bilicU Agentur von

j.  Chr . GläeUUch,
2402 Nerostraße 2.

im Nerothal , Mainzerstrabe re.
sofort zu verkaufen durchKtoriTs

Immobilien -Agerckur,
Goldgasse 6. / „

Ltosteufre »e

Vermittlung
Ur Käufer bei Nächst risung

von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch 8tvrn » Jmmobilen-
Aaentur . Go datiste 6.

in bester Lage, welches vier Ge-
hstlfen beschäftigt, mit Inventar
und Waaren -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft.  Zlmmer-

mannstraße 9

7. August
ZU verkaufen in MoZdüch

ein zweistöckigesHaus
mit Seitenbau nnd Garten,
in welchem schon mehrere ẑahre
Wirthschaft betrieben wird

^äftimBerla ^. 1 **̂

^ W solid gebautes Hans mit
ÄMl IDfnßUfl Pferdestall oder Werkstatt «.
5 wl  CT * M ^ jtbeS  Geschäft geeignet, ,ehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

Jmmobilien-Agentur von J . Cht.  Glücklich,
Nerostraße &. 2402

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich Aus

Zu verkaufen Haus mit großem Gatten . Kapelleustr . , Aus
0 aana Dambachthal , 60,000 Mark . I . Chr . Glücklich.
3 ®verlausen Mainzerstrasic1 Morgen AE « -a,a a

vr Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Gluckt,m.
Zu verk. vorderes Nerothal schön « Villa mit Garten zu
°  84,000 Mk . durch I . Chr . Glücklich . ,^ -t
'kdu verlausen die Besitzung des Herrn 8v « n « ln », mit
3 31/ vis 4 Morgen Terrain , im Nerolhal . Näheres durch die
^nmobilien -Agentur von J  Chr . GIUcKlI «!». Nero,trage 2.
Z„ verk. rent . Haus , für j. Geschäft geeignet, Bertramstrasie,

durch I . Ehr . Glücklich.
«ns » » 3u verk. NicolaSstrasie schönes rent . Etagenhaus

durch I . Chr . Glücklich. ^240
Zftv ^ kausen Geschäftshaus mit Hof Kikchgasik , nächst dem
^ Michelsberg, durch I . Cbr. Glücklich. .
Zu verk. Hans mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße. durch I . Chr . Glücklich - 240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit » ' /. Morgen «r . Park . vor ».

Lpeculations -Object » d I . Ebr. Glücklicĥ - -
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villâ durch
Zu verk. kl. Vtlla m . Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigst d. I . Chr . Glücklich. , 2240
Zu verkaufen Emscrstrasie gr Haus Mit Garten , als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. ““'

Zu verkoufeu Humboldtstrasie Villa ^ ^ ^ cklich.̂ bbll
3 . . herrl. Billen Besitzthum mit

gr obstreich . Park , Stallung,
sicmisc rc. rc. wegen Sterbesall, event . auch sehr
u,erth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentur von 2340

I . Chr . Glücklich, Neroma>-e 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstratze u . Schöne Anssicht

durch I . Chr . Glücklich. , „ “f“

3, rent « . . « , » • <* * “ • « $ “SSS " ®«
Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg

u . an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u . an der Blinden-

schule billig» durch I . Chr. Glülcknch. ^
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 m« Gartensurch ^ 2240

Zu verkaufen( Adelhaidstrasic ) Etagenhaus »2,0« ) Ms ^

Zu verk. Haus , Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerth d. I . Chr. Glücklich. . 0X.n
Großes Hotel garui , feinste Kurtage , zu ^ ^ "Glückstch
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension S" ' gnet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . , .
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu «eik. d. —40

I . Chr . tptUckitcy
Walkmüblstraße Schöne Billa mit l̂ Garttn Wegzugs halberbitlioft ru verk. I . Chr . Glücklich . —40
öiflo mit Garten , Bierstadterstr . , für l8,000 M . per soso" zu

zu verlausen durch I . Chr . Glücklich.
Elegante Etagen -Billa . mittl . Sonncnbergerstr .. sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Ehr . Gluckllch.
Berhältn . halber Billa mit Garten , vord. Nero,dal , unter Feld¬

gerichtstaxe fosort zu vert . d. \ j . Chr . ^ iickltch --
Zu verk. w. Sterbsall Eckhaus in bester Lage , auch zur Cr-
' Achtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtd

Tarwerth durch I . Chr . Glücklich , Nerostr. ... _-40
Parkweg . Schöne Billa mir obstreichem Garten zu ver¬

kaufe » oder zu vermiethen durch ^ „ 4U
' I . Ehr . Glücklich . Nerastraße 2.

Hani
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten {{ @taltung u . großem Garten,
krankheitshalber sofort zu verk. iptit , für Milchkuranstalt, ©per
Kostenfreie Vermittelung durch ^ „ igeschäst. sowie für Kutscher)

dir . io * .

* >iiRth
an der Fraukfurterftraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh . durch
Joh. Phil. Kraft.

Zinnnermannstr . 9.

Ar Mim.
Ein grosior Barten mit

Wohnhaus und Stallgc-
bäude mit allem Zubehör, in
Wiesbaden , nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh.
543 Adeihaidsir . 87 . v

WttMHÄW
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen,
feite, Bor - und Hlntergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmecmann-
straße 9.

inv . . .
Sterns Jmmobilien-Agentur
Goldaasse 6,

zereigeschäst. sowie für Kutscher),
15 Min . vor der Stadt meinem
Villenviertel belegen, mit 5 bis

SkhrniiMisSus >U ^ ^ " " "" ^ ' Ä
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Sladtiheil für die Tax
zu verkaufen. Ostert . u . 6 . 2 .1
an die Erved . d. BI. 728

Gefl Anerbietungen unter U. 75
an die Erp d. Blattes . 605

für kleine

Landhäuser

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe z» 200 Mk.. an der Bier-
siadterstrasie . Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . PHU . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

GMwirthschaft
in Darmstadt , flottes Geschz»,
für 52,000 M ., bei 5 - 6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße  9.

Qtt verkaufen Eckhaus mit
O Brod < und Feinbäckeni ohne
Coneureuz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

in der Ringftrasie (Bismarck-
ring ) mit Thorfahrl und 4,-erk- l ~ Vr, «' -i. »
fiätte für jeden Geschäftsmann die Ruthe zu 130 Mk., itve-
geeignet, unter günstigen Be- ^markung ^Wiesbadcu ) am
dingungen zu verkaufen. Näh . ^
bei ' 'Sb! Mao «. Nerostr . 16. 451

I fliehenden Wasser. Pläne bei ^
' Joh . PH » . Kraft.

Zimmermannftr . 9.

mit Brod - n . Aein -Bäckerei
auch kann eine Wein Wirth - , _ -
irbdft cinaeriätet luevbcn, da m oberen Stadttheil , mrt ^
dn ganzen^ Gegend kein Restau- ! Werkstatt, Gemüsegarten, m welch.
an? er" sti t bei 10 - 12W0 Mk. seit 50 Jahren °'N?s,e *Ä-

Joh . Phil . Kraft . Zimmer
mannstraßelb _ _

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen , 8 Zimiiier,
1 Speisezimmer , 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

Sr.hiiS8ler Jahnstr . 36 , 2.

- M ttMl . HMS

KtkMkS NkNkS
an§

mit ®attett,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ii 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzablnng
zu verkausen, durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstraße 9

betrieben wurde , ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M ., mit 3 dis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüsiler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Äkassives Haus
mit 12 Räume,, , Garten , Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäfismann passend, für
12000 M ., Anzahlung 1000 bis
1500 M „ Rest kann zu 3 1/*°/0
stehen bleiben, zu verkausen durch
Joh . Pb . Kraft . Zimmermann-
ftraße -l , Wiesbaden

in Niederwalluf a . Rb
6 große Zimmer und Nebenge.asse,
mit Obstgarten für 8000 Mark

für Kutschers Fuhrleute , auch für I zu verkaufen. K°steufre>eAus-
jedes andere Geschäft vassend. m> kunst be, Joh . Phir KrastV ._ fürSn OOOM .. I Uimmermanmir . 9 , Wiesbaden

Haus
jedes andere Ge,ch- st vasteno, iun,i u«, '
Oberen Stadttheil . für 80 .000 M ., Zunmermanmir.  9 , Wiesbaden,
bei 5000 M . Anzahlung , renürt I

inn rVY* l. i ST4C Y*ttl 11' t h1400 M .. bei billiger
frei. Auskunft bei

ling, rennri I - —Kohlen-

mit großem Restanrationszimmer,
Tanziaal . groß , schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) m der Rabe
Wiesbadens , am Rhein , auf Okt.
zu verpachten. Alles Näh . bei
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-

mannstraße 9.

Eine Frau (Köchin,, kann ein

"l GWst
übernehmen . Näh . in der Ex-
pedition dieses Blattes.  158p

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit HauS. Familienverhält-
niffe halber unter künftigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Jmmobilien-
Agentur. Goidgaffe 6

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisfe halber
sofort billig zu v vfoufen
durch Stcrn's Jmmobilien-
Burean. Goldgasse 6.

nahe dem BLalde(lltcrothal), ĝcräumizes
Souterrain, Hochparterre5 Ẑiuun-r,
Bel-Etagc 6 Zimmer. Alansardensivik
5 Zimmer, außerdem Badczim, Speichn-
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für Mi
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kanns°,°rt
eriolaen. Näh. durch _ Q
eqoigc _ , - ^rnft , Zimmermannitre^

verkaufen durch

Gin rentables Haus
iTborfabrt . große Werkstätte . Ba « - und
Möbel -Schreinerei mit Maschinenbetrieb,
krankbcilshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu

Wilhelm Schüsiler , Jahnstraßc 36.

Schierstein.

KOHM

Haus
Kirchgaffr, mit Thprfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,

- - !renttrt 2000 Mark frei, unter
mit Garten und Hinterhaus I günstigen Bedingungen zu per! Ollsen, durck Pü . Nettst

Geschäft.
Ein Haus mit gutgch.

K̂ohlengeschäst. inbester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

SC. Frischeisen,
Stcingasse 31.

Glänzende

WirWaft
(Bierverbrauch1.0—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch

'Stern's Immobilien Ageni.
§ (Hold gasse 6

Gelegenheitskauf
Neue rathe Praehtbelten

. , . | mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
Ä « kaufen gesucht : weich Betts , gef. Ober -, Unterbett

1 m Kissen nur 10V, Mk., best.
12 */, Mk. Prachtv . Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth , rosa Herr»
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben

.meine Betten im Gebrauch. —

**- :s ;‘äs 2?« ®waarengeschast. Preis »is wirscht
Mark Gest. Ost . unter v - 167 » - ,t,r8cm
an die Exped. d. Bl . ^ %\

mit gangbarer
Wein und Bier

wirthschaft
(wöchentlicher Verbrauch 40-
Helto) ist krankbeilsh. bill. z. verk.
Ost u. R. H. 200 an die Exp.
ds . Bl.

12

raufr » » ei « « )» ♦ i

Ein Haus

tfSfsKe von Biebrich , nahe dem^ chloMrh
mit großem Obst, und Weingarten(Ertrag cmM
«tv  Wein ), großem Weinkeller , für jedes Ge,ch°st ^
eignet zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh .' Phil - Kraft . LViesbaden, Znnmermamm.

- - mitS Läden â Markt-
straffe für SchwcinemeMe
sehr passend, «»ch surft -
andere Geschäft geeignet, ,«r

55,000 M. bei 5000 M. Anzahllmg zu v-rkauM
Alles Nähere durch Joh . PH- Kraft , ö |

mannstraße 9.

Au  verkaufen
Eme . der Atesten Wi . sbadener Min - raMafft^

^ransvortaeschäft « >st »ut chinmtlichei.i
! großem guten Kundenkreis vreiswtt -h zu verkau e .
I Offerten beliebe man unter « . 1 .10 «« oie 4492

dieses Blattes zu richten.

zu verkaufen.
Wo? sagt die Exped.

. „ . 1MbA. Rirschberg , Leipzig.
Pfaffendorferstraße 5.

■% « kaufen gesucht:

Gin Haus
in der Oranien -, Moritz - ob.

zu kaufen̂ gesucht in der Kirch - >Albrechtstraste , in wckchem sich
aasic oder Friedrtchstrasie l eine Metzgerei e>nrichten laßt,
mit großem Laden, oder in welchem Auch ist Käufer nicht abgeneigt,r. j . . ... o,k,n . inriitten lästt. I ein Äaus mit Metzgerei zu kaufen.

Ein

Hans

Villa in Nlkc-- .
:u erbaut, mit 12 Zimmern. SroßenKellern,'

Obst- und Nutzgarten, zu jedem Grschaftsb ne V ^
auch für Fabrikanlage, unter guufitgeu Beding S

M. zu verkaufen. Alles Nähere*ur̂ n-Ich Pl .il Kraft , Z mmermmmstr-^

1504* kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

sich ein Laden einrichlen läßt.
\ Ost . unter R. 165
^Exped. ds . Bl.

, ein Haus mit Metzgerei zu kaufen,
an die Ost . unter 8 . 166 an die Exp.

§1*3. Bl. k

,Villen-Bauplätze snns!erKmwg->E
1 U 600 Mk. (Straßenkosten geleistet), .lut!

rci durch Joh . Phil . Kraft . Ztmmenna^
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Bmttichk - Svgan Srr Llabk Wirsbsöen.

Drittes Blatt.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

BH Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl .Bekanntmachungcn selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zwritgrößtk Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast fämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadl und Land für die

-Si

-* ■

&

-» «
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wttyngen amit .veranntmachungcn selber überzeugen durch ein

Vrobe-̂ " Z0U.
I . frei in 's Haus . JL \
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Der Doppchimger.
39

Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck verboten .)

„O . verlasse Dich darauf , sie wird kommen — morgen
gewiß! Ich habe es ihr ja angesehen , daß sie Dich am
liebsten auf der Stelle astfge ucht hätte ; sie war ja ganz
besessen von ihrer fixen Idee , und nur ihre Unpäßlichkeit
schien sie noch zurückgehalten zu habe« . Vielleicht hat
sich ihr Zustand so verschlimmert » daß streben nicht aus-
gchen konnte . — Wenn sie bis morgen Mittag nicht
erscheint, Papa , so gehen w 'r miteinander zu ihr !"

„Meinetwegen !" stimmte der Vater mit einem trost¬
losen Achselzucken bei. „ Aber ich gebe nicht das Mindeste
auf ihre komische Marotte . " —

Am andern Vormittage — kam die Beljuscheff
oorgefahren. Elli , die seit dem Morgen am Fenster stand,
bkmerkte den Wagen und eilte der Frau aus der Treppe
entgegen, während sie durch ihr Mädchen augenblicklich
bm Vater verständigen und aus dem Comptoir herauf-
bitten ließ.

Natalie machte den Eindruck der Verfallenheit ; sie
brauchte nicht zu erklären , was sie gestern van dem Be»
»che abgehalten hatte , es war ihr nur zu deutlich anzu-
Mn . Das war ein durch furchtbare physische Qualen
mchopfter Körper . Die Nervenkranke mußte noch die
Nacht zuror namenlos gelitten haben . In diesem Zustande
W « Elli nicht so bald wie gestern jene männlich ent-
^Vja^ auftretende ^ Frau ^ wiedererkannt , die ihr damals

im Alexander - Parke wie eine unbeugsame Eiche er¬
schienen war.

Die unheimliche Beweglichkeit , die sie zu Ende ihrer
gestrigen Unterredung mit Elll gezeigt hatte , war völlig
von ihr gewichen und hatte einer — nicht weniger un¬
heimlichen Schwerfälligkeit in Haltung , Sprache und Ge¬
berden Platz gemacht , der natürlichen Folge überstandener
Nervenkrisen , wie sie das Siechthum einer solchen Un¬
glücklichen zur Höllenmarter machen.

„Sie haben Ihrem Vater natürlich gesagt , was mich
eigentlich zu ihm führt ? begann sie, nachdem sie oben im
Salon Platz genommen und sich einigermaßer von den
Anstrengungen des Treppensteigens erholt hatte.

„Gewiß , Natalie Paulo wna . "
Natalie hob das verwelkte , abstoßend häßliche Ge

sicht . Es lag eine dringliche Frage in ihrem Blick , die
Elli sofort verstand.

^ „ Er kann sich den Zusammenhang keineswegs er-
erklären . Aber ich glaube wohl , daß er imstande ist,
Ihnen die verlangten Aufschlüffe zu geben ."

„Gut , gut . Wo ist er ? "
„Hier !" rief Elli lebhaft und sprang zur Thüre,

um den Vater einzulassen , dessen Schritt sie soeben im
Vorzimmer draußen gehört hatte.

Strömholt trat ein und erschrak unverholen vor
dem Anblick dieser Frau , der eine geistige wie physische
Zerrüttung mit derben Zügen in die fratzenhaft un¬
heimliche Physiognomie gezeichnet war.

„Laß uns allein !" flüsterte er der Tochter im Vor¬
beigehen zu und näherte sich dem adsonderlichsteu Gaste,
den sein Haus nur jemals beherbergt hatte-

„Sie wissen genug , um mir eine Einleitung er-
paren zu können, ' ' rief ihm Natalie entgegen , nachdem
ie einen vergeblichen Versuch gemacht hatte , sich zu er¬

heben . „ Kommen wir also gleich zur Sache , wenn es
Ihnen beliebt !"

' -Ich stehe Jhnen ^ zu Diensten , Natalie Paulowa ."
, Bitte , zeigen Sie mir vor allem jenes Bildniß

Simona Rapolinska ' s oder der Frau Simona Olfers,
von dem mir ihre Tochter gestern gesagt hat !"

Strömholt hatte sich schon gestern auf den Besuch
vorbereiten können und das Doppelporträt aus allerlei
Ueberbleibseln längst vergangener Zeiten hervorgestöbert.
Er brauchte nur ein Fach im Schreibtische am Fenster¬
pfeiler zu öffnen , um der Frau das Gelyüuschte zu
überreichen.

Es war ein etwa zwei Handflächen umspannendes
Miniaturgemälde auf Porzellan in einem verschlossenen
Sammetrahmen und zeigte zwei hübsche Köpfe , einen
männlichen und einen weiblichen , in der Haartracht der
fünfziger Jahre.

Natalie griff begierig danach ; sie hatte indessen
ein kleines ovales Elfenbeinblättchen unter dem Hand¬
schuhe ihrer Linken hervorgezogen und verglich die ver¬
blichen ? Malerei darauf mit der  Porzellanylatte.

Neues aus aller Welt.
- Ein Spielgenosse Kaiser Friedrichs,
stuhere Thierdändiger und CirkuSdireltor Charles

ä- Zt . Regisseur der „ Flora " in Charlottenburg
«verlm , feiert am 16 . d. MtS . sein fünfzigjährige»
^ub .läum . W .. der am 18 . Oktober 1831 , an

jLW « « Tage wie Kaiser Friedrich , geboren ist und es
Ma Umstande verdankt , daß er dessen Spielkamerad
gW , nachdem ihn der damalige Kronprinz durch Zufall

gelernt und an ihm Gefallen gefunden hatte , hat
ttnrt ¥ Wflte* Leben hinter sich. Ursprünglich Matrose,
kifl/t* 1 ’ n ^ of0e  Schauspieler , Clown und Draht.

WWtt , Als die Andenken an die schöne Episode auS
jFj * 3u0fnbjett bewahrt der Jubilar eine Reihe von Ge-
^ c» seines hohen Spielgenoffen , darunter auch ein Paar
^ »ogonistelzen, pietätvoll auf.

Kt w übertriebenem Ehrgefühl scheint
Nk»t C ' ,?u^ £n,Q?in  v . Wegner vom 27 . Jnsanterie -Regi-

, Histberstadt erschossen zu haben , v. W . soll bei
Uvene » Truppenbestchtigungen wenig günstig abge-

§f v ® uni>  daher vielleicht befürchtet haben , nicht mehr
^ ist ein Sohn de» Generalarztes

' * *?"' *, einer der behandelnden Aerzte Kaiser Friedrich ».
Jahre alt geworden ist gestern die

bje -t ' ^ -lihbn lebende Wittwe Mario Bleuell.
aitJy 0“ ' st immer noch rüstig . Sie ist seit- 1864 ver-
1p * i t 1 8 6 6 blind.  Sie deschästigt sich mit

Spinnen und Stricken , ißt doch mit Appetit ihr Roggcn-
brod und trinkt noch täglich ihr Bier.

Das Bad einer Millionen -Erbin . Die
amerikanischen Krösusse lassen es sich, wie man der „ Berl.
Volkszeitung " schreibt , etwas kosten, sich und den Ihrigen
ein Heim ganz nach ihrem Geschmack zu schaffe». So er¬
freut sich in St . Franzj - co der aus Deutschland stammende
Zuckersabrikant Claus Spreckels eines Palastes , der ihm
nicht - weniger als 24 Millionen Mark kostet. Für die
Boudoir - Einrichtung seiner Tochter wendete er allein
200,000 Mark auf » Diese junge Dame , die einen er¬
lesenen künstlerischen Geschmack haben muß , hat höchst eigen
händig den Plan für ihren Badesalon entworfen , hat die
Platten gezeichnet , welche in Trenton unter der Aussicht
eines Künstlers hergestelll werden , der beauftragt ist . die¬
selben in Empfang zu nehmen und die Modelle zer-
schlagen zu lassen, um jede Reproduktion unmöglich zu
machen . C» waren zahlreiche und kostspielige Versuche
nöthig . bis es gelang . den Bekleidung - platten die
eigenthümliche Färbung alten Elfenbeins zu ver
leihen , welche die Millionärin verlangte ; ebensoviel Mühe
und Kosten verursachte die Herstellung der Wandfiächen.
von denen die polychromen Relieffiguren von ländliche
Gefilde durchstreiscnbkli Nymphen sich abheben . An den
Längsseiten der massiv silbernen Badewanne schlingt sich
ein Reigen anmuthiger Nereiden auf einem Korollenstrande;
an der Decke tummeln sich graziöse Amoretten um eine
junge Schöne , die auf einem Delphin reitet . Hähne aus
massivem Golde , seltsam zijelirt . Toilettentischchen auS Onyx,

„Selbstverständlich, " sagte sie dann halblaut ; „ich
wußte ja , daß ich mich nicht getäuscht hatte . Vergleichen
sie selbst , mein Herr ! Sie werden mir bestätigen , daß
die Identität der beiden Frauenköpfe unverkennbar ist,
obwohl vielleicht zehn Jahre zwischen der Entstehungszeit
des einen . und des andern Portraits liegen mögen . "

Srrömholt hielt es für geboten , auf die fixe Idee
einzugehen und verglich sein Bildniß der Frau Olfers
mit dem noch kleineren auf dem winzigen Stück Elfen¬
bein . So verblaßt die Pinselstriche auch waren , frappirte
ihn die Aehnlichkeit der ungemein charakteristischen Züge
hier wie dort doch augenblicklich.

„In der That — dies scheint eine und dieselbe
Person zu sein . "

„Sie kannten Frau Olfers , die Gattin Ihres
Freundes ? "

„Nicht persönlich , sondern nur durch eben dieses
Doppelporträt , das Freund Gabriel kurz nach seiner sehr
unerwartet ringetretenen Vermählung anfertigen ließ
und mir zur Ueberraschung zuschickte. Er lebte da¬
mals noch auf seinem Gute bei Mitau , ich hier in
Petersburg , und wir hatten uns einige Jahre nicht mehr
gesehen . "

„Und wann hat diese Vermählung stattgefunden ? " .
Strömholt drehte den Sammetrahmen um und

zeigte ihr eine Widmung auf der Rückseite , von der
Hand seines verstorbenen Freundes geschrieben.

„Sie sehen hier die Jahreszahl 1855 neben der
Unterschrift Gabriels . "

Natalie dachte einen Moment nach , dann nickte sie.
„Das wäre acht Jahre nach der Trennung ihrer

ersten Ehe gewesen ; ste muß da neunundzwanzig Jahre
alt gewesen sein."

,,Ganz richtig ; sie stand mit Gabriel im gleichen
Alter , obwohl sie auf diesem Bild bedeutend junger aus-
ieht . Theaterschönheiten sollen sich ja besonders conservicren
— lassen.

-,Sie sprechen bitteren Tones von der Frau , und
Sie haben wohl gute Gründe dazu . Sagen Sie mir
Alles , Sie brauchen keinerlei Rücksichten auf mich zu
nehmen I Sie waren nicht sehr erbaut von dieser Heirath
Ihres Freundes ?“

, --Jeder , der es mit ihm gut meinte , war bestürzt
rarüber . Er kannte auch wohl den — zweifelhaften Ruf
dieser Dame , und um Abmahnungen zu entgehen , die
eine unselige Leidenschaft freilich nicht berücksichtigt hätte,

hatte er sich ja ganz insgeheim trauen lassen ."
»Seine Frau hat ihn sehr unglücklich gemacht ? "
„Eigentlich nein , denn die Ehe war — ich jage mit

gutem Bewußtsein : gottlob ! — nur von so kurzer Dauer,
)aß der Mann aus seinem Liebesrausche noch nicht er¬
wacht war . Simona Olfers starb schon nach einem Jahre,
als sie Gabriels Söhnchen — Oskar — das Leben
chenkte. Sie hat es allerdings sogar schon in diesem

einen Jahre fertig gebracht , das Vermöge » Gabriels be-

ausgelegt mit goldenen Platten , Toilettengegenstände , welche
Meisterwerke der Goldschmiedekunft darstellen , kostbare
Marmorarbeiten und unschätzbare Teppiche machen auS diesem
intimen Gemache ein Museum voll seltener und theurer
Gegenstände . — Weiß diese „ Millionärrin " nicht , daß
täglich Tausende ihrer Mitmenschen Hunger und Durst
leiden ? Wenn der Schreiber dieser Zeilen ihr Vater wäre,
würde er ihr gehörig auf die Finger klopfen.

— Unter Backfische » . Emilie : „ . . . Denke Dir , der
Vetter Lieutenant überreichte mir vor allen Freundinnen ein pracht¬
volles Bouquet I" ~ Else : „Du Beneidenswerthel . . Und war er
in Uniform ? " — Emilie : „Nein , — nur in Prosa !"

— Unsere Dienstmädchen . Frau : „ Aber Regina — von
einem Bäckerjungen lassen Sie sich pousfiren — schämen Sic sich
nicht ? " — Magd : „Je nun , Madam — „mit Kleinem fängt man
an " . . . Sie werden auch nicht gleich mit dem Herrn Amtsrichter
angebandclt haben !"

— Schwer denkbar . Schauspieler : „ . . . Gut , ich werde
also drei Abende bei Ihnen gastiren ! Ich beanspruche als Honorar
jedes Mal ^zwei Drittel der Einnahme l" — Schmierendirektor:
„Ach Hern se , das is nich meglich ! So viel nähmen mer ja oft
selbst nich ein ."

— Norddeutsche Dcmüthlichkcit . Parvenusgattin (in
^amilienbegleitung zu einem Dienstman » ) : „ Wollen Sic unser
Packesel sein und uns durch dar Wafier tragen ? " — Dienstmann:
„Worum n,ch ? Wenn See dal Pack sin wölt , denn will ick mnll
de Esel sin ."

— ,-H ' rr Professor , warum nennt man Pallas
Athene die Äöttln dei' 23etst )eu ? — " — n — Weil Tie die Einzilze
war . die sich nicht verheirithete ."

7 . DaS kommt ipäter ganz von selbst . Barbier (zu
»cm kleinen Junge » in seinem Stuhl ) : „Nun , Kleiner , wie willst
Du das Haar geschnitten haben ?" — Fritzchcn : „Wie Papa —
mir einem großen Loch in der Mitte ."
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Verkaufe snmL

vrächtiaen Gutes und zur Uebersiedelung nach Mitau zu

überreden gewußt , da ihrem Naturell das Leben auf dem
Lande wohl wenig Anziehendes bot . "

.Sie sprachen von dem üblen Rufe der Frau . War
derselbe so weit verbreitet ? " *

.Wenigstens in den Ostseeprovinzen und m Polen,
erwider -e Strömholt mit einem verächtlichen Auflachen.

Und Gabriel konnte hinterher , als unsere Freundschaft

nach dem Tode seiner Frau sich wieder inniger geknups!
halte , die hauptsächlichen Gravamma nicht m Abrede stellen.

„Sie traten , als er Wittwer geworden , wreder in
veriönlichen Verkehr mit ihm ? " ,

.Das will ich meinen . Gabriel kam l « mrt seinem

Neugeborenen nach Petersburg , um ihn — der Pfleg«
meiner Frau zu übergeben . Wir waren damals noch
kinderlos und hatten ihm daher den Antrag gestellt , m

seines Knaben anzunehmen . Er hatte als Wrtlwer nu

Arbcitsilchixkis
»er .

„Meskadener Henerat-Anzelgers
" ^ lAmtlickies Oraan der Stadt Wiesbaden)(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

tzcM- nur 1« Pfg.
Stellensnchenden aller Berufsklaffen. männlichen und weiblichen
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen m d-mn onenc
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26.

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

TSitetinum 1 m’,l% va »
mjr" l0l,nCtlBt  489sucht sür̂ torgknS Monuftch,
Wiesbadener Staniol - undl Hermannstr . 21.  Dach.

Metallkapscl -Fabrik , ' ' • - 1 .—
A . Flach , Aarstraße 3

- _ ^Doch.

Gesucht 2,SL"
kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
558 F -is ckierstraste 5.

Gutempfoblenes . kathol.

_ ,ms
für Frauen

. im Nathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelu ».

> Telephon 19 . - 8'
Abtheilung I:

für Dienstboten nnb
Arbeiterinnen.

Offene Stellen. Ein jüngerer

per Mitte August ob. Ans . Sept.
gesucht . 1732 * 8 s
' I . Hocks , Bertramstr . 17 , 1.

Stellung suchen

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦eiNeS JVIIUÜCU UllJUlliyMIVII. V- . I
schwer sür eine gute Pflege des Kindes sorgen können, « Männliche PersoNkN.
war ja so unpraktisch als möglich in Erziehungsangelegen- 1

HsilsbiirsihkEin braves

516 Mädchen
Feuerver

IsicIaeriaMg :.
Wir suchen für alle Mtz - Mnen Hausbn ^ chen sucht

Hessen -Nassau s geeignete Pep . LanWaffe 3.
sönlichkeiten , welche gegen Ge - >o — -- —-
Währung hoher Provision den

I Abschluß von

wie sich später noch Herausstellen Me . als er de,
Knaben zeitweilig wieder zu sich nahm . Damals gab e,
das Kind viel leichter weg , als wtr erwartet hatten . Ja¬

glaube , er zürnte dem Kleinen , weil er seiner Mutter
das Leben gekostet hatte / r.

,Der kleine — Oskar ! ' murmelte Natalie gedanken

voll Unglücklich er , dessen Andenken in meinem

Natalie winkte ihm hastig , zu schweigen , und betupfte

sich mit ihrem Taschentuch die Lippe » , bte sich im Mo
jrent unter einem krampfhaften Zucken verzerrt hatten.

Sie erfuhren also Mehreres aus dem Leben -Li
monas, " sagte sie dann , das Thema wieder an emem
anderen Punkt aufnehmend . „ Sie war eme Schauspielerm
- und hatte Talent ? ' -

Man sagte es . Berühmter als ihr Talents war
her jedenfalls ihr Leichtsinn und ihre Excentricitat —

ihre focctnirenbe Herrschaft über die Männer und — die
Frivolität , mit welcher ste sich über das Urtheil der Well I Tüchnge

hinwegsetzte . Sie soll schon als fünfzehnjähriges Mädchen
bie Bühne betreten und — ihre Erfolge begonnen haben . (Bankarbeiter und Anschläger)
Sehr jung dürfte ste auch noch zur Zeit ihrererfüll . Der - sofort gesucht bei I . Wolf,

heirathuna gewesen sein . ES war ein Kaufmann in Reval , | Bl - .chstrope 39 , 1 .
ebenfall « ein Deutscher , den sie zuerst mit ihrer Hand
beglückte . Nach dreijähriger Ehe soll sie ihrem Manne
entlaufen sein . Gewiß ist es , daß dieser Bund dann ge - g / -
setzlich getrennt wurde und daß Simona unter ihrem > gesucht . Wilhelm , G - n - l,

wirb gesucht , Langgasse 3.

Robert Schwab Buchbinderei,a Sedanstraße 13

Abtheilumg II.
■ Für bessere Stellenr
GHerkäuferinnenjed"
'O Hausdamen , Gesell!Hausdamen , Gesellschafterin¬
nen , Lehrerinnen , Kindersrl ., ft,'
Bannen , Stützen und Kranlen-

ru Hause schlafen können.Ia Wcllritzstr. »0. 2l.

358

Sprechstunde des Direktors
im Borstandszimincr van ig ^ .

11 Uhr.

Junger zu - ^

Feuerver-
sulierltngm

verlässiger l ' Uli9U !U | UJlf « * t.
1745 * Michelsb -rg22 , Backerlad.

Ein jüngerer

gesucht . Eintrit 15 . August , auch!
später . Lahnftr . 2.  1704 * f

VS,111

Bursche
für leichtere Arbeiten gesucht . Zu
erfragen i. d. Erv . d Bl.

Ein sauberes , tüchtiges

>welches auch Liebe zu Kindern
hat , sofort gesucht.

Bistflnrckring 18 . v . v.

Lehrerinnen
Verein

für

Nassau.

bewirken . Bei entsprechend . Leist,
evtl . Gehalt . Gest , schristl . Off.
a . d. Gen .-Agent . der Thuringia^
Frankfurt a . M . Kaiserstr . 46.

|Steilengesuche
Männliche Personen

Nachweis von Pensionatei,
Lehrerinnen für Haus u . Schuch
RheinstratzestS , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstace 12 — 1

Shra 'i

Maus'
bursche

Herrschaftl.
Diener

erstes rmd älteste«Kestrlil-Aken

gesucht. 1771
Wellritzstraste 22

Ein

Mädchennamen Rapolinska zur Bühne zurückkehite . Eine 427
ziemliche Reihe von Jahren dürfte das neue abenteuet - I —
liche Leben gedauert haben , — bis ste eben Frau Olfers

Natalie Paulowna bekräftigte Strömholt ' s Bericht
mehrmals mit einem leisen Kopfnicken.

Und kennen Sie den Namen des ersten Gatten

Simona RapolinSka ' s ?'  fragte ste plötzlich ; « jenes deut-
schen Großhändlers in Reval

Stiömholt rieb stch nachdenklich d,e Stirne.
„Hm l Gabriel nannte ihn wohl — und wenn ich

ihn wieder vernähme , so könnte ich mich gewiß erinnern.

„Paul Heyberg ." ^
„Ganz recht , ganz recht — Hepberg >
„Das war — mein Vater . "
„Nicht möglich l"
Natalie wischte sich wieder über das Gesicht , zupft-

ihre Taille zurecht und suchte ihre Brust von einer mo¬
mentanen Beklemmung zu befreien . Dann gab sie in

knappen , abgerissenen Worten einen Bericht , mit dem s,e
stch eigentlich nur selber die alten Ei eignisse zu bestätigen
schien , denn sie sah Strömholt dahei keineswegs an.

„Ich war das Kind , das dem Vater nach der Schei¬
dung der Ehe gerichtlich zugrsprochen wurde . Die Muttir
blieb verschollen — ich habe nicht die blässeste Erinnerung
an sie — ich war zwei Jahre alt , als sie daoonging.
Ais ich schon völlig erwachsen und mein Vater todt war.
hörte ich von den Leuten — von der Rapolinska und
was die zu mir gewesen war . Damals war auch sie
längst nicht mehr am Leben . Ich fand im Nachlaß
meines Vaters dieses Elfenbrinbildchen — und konnte
nur errathen , wen es vorstellte . Der Vater war tief
unglücklich geworden durch dieses Weib . Ich habe ihn
stets nur als einen finsteren , wortkargen Mann gekannt.
Mein » Gefühle für ihn waren mehr mit Furcht als mtt
kindlicher Liebe verwandt . Vielleicht stand auch mem
Geständniß unter dem Einfluß jener unglückseligen Ver
bindung . — Ach , was nutzt das Grübeln!

Plötzlich wandte ste stch direkt mit erhobener Stimme
an den Fabrikanten . ' .

„Meine Mutter war schön , das misten Sie durch
dieses Porträt . Aber daß auch ich schön war , daß man
mich ihr Ebenbild nannte , das können Sie mir wohl nicht
recht glauben ? "

Strömholt wollte mit einer leeren Phrase antworten,
aber als er der Frau in das schaurige Gesicht sah , dessen

Häßlichkeit jetzt noch durch ein Lächeln grausamer Selbst-
Verhöhnung vermehrt war , da blieb ihm das Wort in der
Kehle stecken . ( Fortsetzung folgt .)

Nerostraße 44.

Urteilt
für imentgkllW»

gewesener Offiziersb
gut empfohlen , sucht für
Mitte September ev . Oktob.

Goldgasse 6
I empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Eine perfekte

.... ...... Klridrrmchmn
p-'imd- i» t=i»™ KT ” Ä1SÄ“
Hause . 4557§

| Stellen - Bureau .Germania 1
Häsnergoste 5.

Hause . Radfahrerinnen -Anzüge
nach Pariser Muster . 1685*

Metzgcrgane 37 , 1.

gesucht . Oranienstratzc 34,1
Flascheiibierdaiidlung . 1776 * [

Ein älterer

Junger anständiger

lll UHUUJJUIMUJH ' - ^ f»Äte ? iftilim;
Mann

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher Holzdreher
1 Friseur
2 Gärtner
1 Glaser
3 Hausburschen
1 Installateur
3 Knechte sür Feldarbeit
2 Küfer
1 Pflasterer
1 Sattler
4 Schlaffer n . auswärts
3 Schmiede
2 Schneider
3 Schreiner.
3 ' Schuhmacher
1 Spengler
3 Tüncher oder Anstreicher
1 Bergolder
2 Wagner
1 Schlosserlehrling
1 Dreherlehrling
1 Fiiseurlehrling
1 Kellnerlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Kochlehrling

Arbeit suchen:
1 Bäcker
1 Kellner
4 Krankenwärter
3 Kutscher
4 Lackirer
2 Maler
1 Mechaniker
4 Tapezierer

speziell erfahren in der Baumzucht , ^
weicher auch alle sonstige Arbeiten

| verrichten kann , auf dauernd >—— '
gesucht . Näh . 573

Birtramstraste 1,

gute Handschrift , kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcker Branche , evt . als Hilfö - i ” ~ , , " q -d.., ]..

bucht,alter für Hotel . Näheres Pfo fo ögiBure a u German: | siaDen v . « jrig .,

Costüme,
IHaus - und « inderkleider

werden schön und billig angeßrl.
in und außer dem Hause.

11691 * Karlstraste 18,3

W eiss - , Bunt - « ^Stickerei

Häsnergasse 5.

Ein junger verhnratheler

I v . 15
Igasse 9,

LN. Ellenboge»
Stiegen.

Weibliche Personen.
Marin Tüchtige

Aklikits-IMnitis
für Krauen

Iw Nathhaus . , -
UuentEeltL StBllenTßrmittlnmEl flf,

Nlirtiebt eines Damencomite 's I

sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Caffiren oder andere Beschäftig.

Nah . bei Adolf Müller,
Blücherssraße 6 , Hth , 1 . Stock.

1554*

Zlijilkidnili
sucht Kunden in und außer dm
Hause . Scdanstr.  4 , p. ^

Costiiine
und

Iunt.Aufsicht eines Damencomite's
— Telephon 19 ' —
biS Mannheim.

, Büreaustnnden:
von 9 — 1 Uhr und von 3 — 6 Uhr.

zuverlässiger Mann
^ sucht Beschäst . im Massircn,
Kranken ausfahren und Nachtw.
Nah . Rerostr , 3 , Bdh . Dach . 1697*

billig anz--
507

Weibliche Personen.
UUUO-A VW.»w - ” ■_ _

Stellung finden w
_V x I oder Bureaur.

Für und
Abtheilung I:

D i e n st b o t c n
, Arbeiterinncst.

FLiin Mädchen für die Küche
I szum Koch) und als HauS-
! Mädchen nach Montenegro.

herrsch .-, Reslaur .-, bürgerl.
I Qs  Köchinnen , selbstst. Allein - ,
I HauS - , Kinder - u . Küchenmädch.
I für hier u . auSw ., Putz -, Wasch
lund Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

i ^ trfe 'kte Buchhalterin , Lehr
^ mädchen,Kinderwärterinnen,

I Kindergärtnerinnen.

Reinigen von Laden
oder Bureaux . Auch Monatstelle.
Näh . Adlcrstr . 35 , 1. 1734*

werden schön
fertigt bei .

Wanzen
gründlich zu vertilgen . F -s'h' " '
Spritzapparat M . 3-' ! '

Schwabens
und sür immer zu uertr . M .̂ '

Uebcrallhin franco g-g. -vu i

Ein Fräulein,
_i . KA mi ITahcI fftfnl,
ante Figur , möchte sich im Com
sektions -Geschäft als Verkäuferin

totale
Erfo

Vernichtung^
lg gchranliBerkauscrm I Ers otg 9 “.l u, “fErd-

ausbilden . Off . u . 8 . 143 an Anerkennungen ans -» ^
die Expeh . ds . Bl . erb . 1719 * j theil °n .,Nur dwest durq ,

tk ' L ' AUtvIl » i - — = TZAAtA
aus achtbarer Familie , möchte sich ! Ver - 31 tl tf 'f 1fID01*
in einem photographischen Atelier alt ^ e 1 Schw «̂
zum Empfang ausbilden . Off . u . I der Blase , 5 «™ . , ®atâ ’
N. 155 °. d. Exp. d. Bl . 1720* >zustande. K

«üwK:cchaniker Kindergärtnerinnen. _ „ ,

S5i5rÄd,e«Belgierin,
O 175n * I fnnSiibtr aeaen auten Lohn aes. I cic, c* tti,r * , 4- Sfnbre di

Ein

Apotheker F . 3” el ’ 9  21»
Oberdorfstrast t 10. —

Rotalionsdruck und
Wiesbad.  BerlagS ^

Friedrich«es. Ellenbogengasse S . 1750* I tagsüber gegen guten Lobn̂ ges. \ 22 alt< welche 4 Jahre die,
" ^ In:!ß Sllbretktstr . 42 . I Bücher, Casse, sowie französische, Berantwortl- Redan^^

deutsche und englische Eorrespond. politischen Tde, ln
elterlichen Geschäft(Maschinen- 1 . WÄ' s>anner
h) geführt hat. sucht ähnliche! Friedrich vj

Stellung . Off. unter IN. 8 . 471 ^ ^ "/Püter.
Brürelles (Midi). « ng. V

zum

502

Lehrling
Ed.

>en Eintritt gesucht.
Brecher , Droguerie,

Neugaffe 12.

Eine verheirathete gesunde
Amme

!v »m Lande sucht sofort Selle.
>a Näh. ManritinSstr . 8. 11^

Mit «

kaufen
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In b-st-
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Nr. ocrnTjia^

will»
/Armarkung Sonnenbcrg)

pjjt Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver-
faufen durch Stern's Im-
mobilisn.Agentur §

Goldgasse 6

in bester Geschäftslage mit
sichreren Läden und Thor-
sahrt sofort billig zu ver-
faufert durch Stern's Im-
Mbilier-Aqentur §

Goldgasse « .

Haus
Wirthschaft

(giiie Lage) verhältnißhaibersof.
preiswert!, zu verkauf., bei «einer
Anzahlung. Offert, unter A. 142
an bie Txpeb. ds. Bl.

rsieovaoener Weneral -Muzeigr ».

Ein rentabl

4 Ziinmer-Wohn., mit schdnem
Hintergarten, nahe der Rbeinstr.,
besonders für Beainten geeignet,
für 48000 Mt .mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mt. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüstler,
Jahnstraße 36.

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General-Anzeigers“

- Amtliche* Organ der Stadt Wiesbaden.

pF “ ""

Ln<
Haus

- - in der Steingasse mit Laden, Thor-
fahrl, Stallung, Garten für Fuhrleute. Spezereihändler,
Laschleute passend, für 33,000 M. bei 2500 M. An
Zahlung aus sofort zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Ziinmermannstrage9

Dirks Düils
, bester Geschäftslage, Mitte der

gtflöt, mit großem Weinkeller,
5 Llinn, Thorsahrt, Stallung,
große Magazine für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
ll-berschuß von 1800 Mk. z. vk
stostenfr. Ansk. bei Joh . Phil,
straft, Zinimermannstr. 9. §

Das

ZimabiIjt»-SeM
von Karl Frischeisen , Stein-
gaffe 31 in Wiesbaden, enipfiehtl
sich bei An- und Verkauf vonj
Geschäftshäusern, Billen, Hotels, j
Banpiätzen, Ländereien, Ber-
iiiiethuiigen von Läden, Herr-
schaftswohnnngcn k.  tc.

^August 1897.
Seite 3.

gruckerei für (Handel und § ewerbe

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospeden , Zeitungsbeilagen etc.

UZ

Ohren - Cacao

Capitaüen.
6000 Mark

1. Wocheke zu 5°/0 und eine
'. von 2000 zu sbeide  in
r Nähe von Wiesbaden, auf's
.nd gesucht durch Joh . PH.

straft, Ziinmcrmannstraß- 9.

15.000 M . li.
10.000 M.

msI. od. gute 2. Hypoth., hics
Lksitzchum,sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
M Ziinmermannstr. 9.

aus der Fabrik von

A . T. MOLK , Altona - Bahreafeld,
strotzte Cacav -Fabrik Deutschlands,

garantirt rein und in Geschmack, Nährwerth und Aroma
gleichwerthig mit den thcuersten Deutschen und Holländischen
Cacao-Sorten.

Bon Mohren-Cacao werden nicht, wie bei der Con-
eurrenzwaare, verschiedene Qualitäten, sondern nur eine
feinste Qualität

^ „Mohren-Cacao“
I fabricirt zum Preise von
jM. 1.40 pr. Pf, in 7, u. >/, Pfd.-Packeten, M. 1.60

per Psd, in 7« Pfd.-Packeten.

Eine neue

800 —600 MH.
von tücht.Gefchäftsmann,Hausbes.
gegen gulc, event, hypothekarische
Sicherheit, ans kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück- !
zahlüNg zu leihen gesucht. Off. j
unter V. 12 an den Verlag ds.Blattes.

Zu haben in Wiesbaden bei:

SplMeRgc&feE
>»Mer Höhe, auf 1. in2 . Stelle, I
!? V/ , zu haben durch dieISldelen-Agentur von Joh.Kraft, Zinimermannstr. 9.

hMekkn-Agentur,
C

Kr Kapitalisten kostenfrei) em-
Mlt sich zur Bermittelung von
Whelei, zur erstenn. zweiten

W ii
aufs Land per 1. Septemb.
auf I. Hypothek aesucht
Gefl. Off. u. ä. 83 a. d.

k

Exped. d. Bl. 1546*
i

auf gute 2. Hypotheke zu 4' / °/J
aus sofort gesucht, 3000 auf e sie
Hypotheke, die Hälfte der Tarc,
zu 4°/s aus's Land gesucht. Näd.
Auskunft bei Joh . Py . Kraft , |
Ziiinliermaiinstiaßc 9.

™ SCfien gute Hypothekc
!" 4 7 » auszuleihen

i-u6 . Winkler,
W'se8. 17C51*

nat*J lebhaftem{
shEni. Taunus gcsuch

Off. unter CH- >
' ^ e Exp. erb. 583b

Zimmer -Thnreit
in verschied. Sort . u. Grüß,
gleick lieferbar, empf. billigst
n. send,Preiscourant gratis
2ipp,nsnn & Furthmainl

Düsseldorf t76l>

185,000 Mart
2. Hypothekc, nach her Landes-
ban aus's Land gesucht.

Aus " g bei Joh . Ph . Kraft,
Zi»,!mrn,an-»' "aße 9. ß

loltr Hlixothklirii
keine Ortötaxe . Scns.
Viickert, Dackenheim. 5 2b

Fr . Klitz, Rhcinstraße 79.
E .Rieser , Dotzheimcrstr.33.
I . Hnber , Blefchsiraße 15.
L. Fischer, Sedanitraße 2.
Ed . Böhm , Adolphstr. 7.
E . W. Leber, Bahnhofstr. 8.
H . Neef , Rheinstraße 63.
F Alexi , Michelsbcrg9.
I.  Schaab , Grabcnstr. 3.
28- Jung Wwe . Adolphs-

allce 2.
H. Zboralsky.Römerderg2.
E.  Eifert . Marktstraße 19a.
F . A . Müller , Adelhaid-

straßc 32.
I . Minor , Schwalbacher«

straße 27.
L. Wirth , Wellritzstr. 38.
C . Erb , Nerostraße 12.
Fr . Schmidt , Wörthstr. 16.
A . Nicolay , Karlstraße 22.
J .Mücke,Faulbrunnenstr.4.
W Klingelhöfrr ,Oranien»

straße 50.
G Madcs , Moritzstr. 1a
I . Meyer , Moritzstraße 24.
C Brodt , Albrechtstr. 16.
A . Haybach . Wellritzstr.22.
C . A . Schmidt , Helenen-

straße 2.
A Löther , Wörthstraße 1.
W Plies , Herrngartenstr. 7.
I Haub, Mühlgasse 13.
I . Ottmüller , Nerostr. 14.
I . PraetoriuS , Kirchg. 28.
E . Zorn , Friedrichstr, 45.
Se.Stöppler,Oranienstr .22.
W . Klees , Moritzstr. 37.
P h.Klapp er . Walrginstr.13

579
G . F . Lotz, Bleichstraßc 8.
L. Lcndle , Stiftstraße 18.
D.  Fnch »,. Saalzassc 2.
H.  Krug , Römerberg 7.
C-. Ebel Wwe .. Adlerstr. 7.
Ehr . Müller , Adlerstr. 55.
F . F-rankenfetd , Gustav

Adolfstraße 9.
I . Freu , Schwlllbacherstr. 1.
I . Hclbig , Blücherstraßc 4.
W - Weber , Wesiendstr. 3.
I . Jäger , Hellmundstr. 38.
I - # . Grnct , Wellritzstr. 7.
Ph - Nagel . Neugasse 2.
E . Lang , Schulgasse 9.
C . Schlick , Kirchgasse 49.
E . Müller Feldstraße 22.
Chr . Cramer , Röderstr. 21.
L. Löffler , Lebrslraße 2.
G.  Stamm , Delaspcestr. 5.
A . Scnncbald , Bismarck-

riug 9.
I . C . Bürgcner . Hellmandi

straße 27.
A . Weber , Kaiser Friedrich-

ring 2.
R . Moödach . Kaiser Fried-

rich-Riiig 14.
Py Ättich , Karlstraßc 20
A Moltath . Michclsbg. 14.
W . Jumeau » Kirchgasse 7.
Aug . Enget , Hoflieferant,

Taiinusstraße 12.
H. Müller , Helenenstr. 22.

In Biebrich:
8 . Neidhöfer, Kirchgasse 8.
I .Winkler ,Armenruhstr.11
H. Steinhaner , Wies.

badenerstraßc 96.

Suppenwürze,
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
satt und den Extraeten u. Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
ouppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohenNährwerth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einerkräftigen Bouilion
wie auch^ zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u.Saueen , derMayonnaisen
und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

«•» « <* per Masche 50 Pf . und hoher.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . — Ueberall käuflich.

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden, Wien
193b Marseille, Nizza, Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc. I
ma

Unübertroffen an Haliir̂keit. Trockenkraft und Glanz
sind meine

Bernstein Fnssboden-Iilanz-Lackfarten.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden-Anstrichfarbe
dauernde Verwendung. Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Gartenmöbel Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Wik . 1.50 , 1. 70 u . 2 — .
©elfarben

in allen Nuancen, raschtrocknend und nicht nachklebendLeinöl. Leiiiülfiruiss, Terpentinöl nnd Siccatif,
Pinseln in grösster Auswahl,

la . Parketbodenwaclis weiss u. gelb,
sehr ausgiebig, hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis

der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.—. 2970
la . Stahlsoähne , V2 Packet 30 Pf., 1/ i Packet 60 Pf,

C'ltr * Taiaber , Kirchgasse 6.

Abbrnch.
dem Abbruch Panlineuftift,

E . Stiftftratze 28,
'i  Sft Fenster mit Rollläden,Thüren .Trepven.

iMettlacher  Platten , Porzellanosen . » au-
\ 4054 *"Nholz z» verkaufen. Näheres bei

Ackau» 'ri 'vste 'r, Frldstraste 2 .

Thorfenster, 15 Stück,
verkaufen.
4565

-althie kleine Läden und kleine Fenster sehr billig zu
.1. Schmitt, LlMtKrüeld, Ist.

ndustrie-,Gewerbe- red Knnsl-
I.

bis September 1897,-
Freie Rückfahrt auf württbrg  Strecken über 20 Kilo¬

meter innerhalb 5 Tagen mit. Samstags  gelösten und in
der Ausstellung abgeBtempelteu einfachen Karten . Er-
mässigung für Gesellschaftskartell (mindestens 30 Personen)
an beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Aus¬
stellungskarte 70 Pfg ., für Vereine, wenn über 30 Personen,
40 Pfg- 213b

GaMs „Aarthai“.
Aarstraße 16.

Uni httgMtklrs KcSmimt. — fStMlr
Pfranix ia | ttit».

DiverseBiere Weme » mal tägl frische Milch
Speisen zu jeder-Tageszeit.

Station für Radfahrer. Rendez-vous der Rheinländer
und Westfalen.

Hochacht ngsvoll
8 . 8edulze -lj6ckjugl,su8vij.

Latrinen u . Sandfänqe
ULKä ? * * * «"-'»«.."»»0 »
Abfulimitttlichmr August Ott sen.

Kkhkudmii!>er«cSch«»ick-ii.silj!>cLkdrwMtki!
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferü, Macfeeldey, Wiiheimstrasss 32,
IWF Bitte Preise zn vergleichen . *^ j|
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7 . Äugüfl lewr,Wiesbadener General -AnzeigerSamstag
Wird unter dieser

eine Anzeige für
bestellt, so ist di«
Aufnahme

«« sonst. -kostet-unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzulieser ».

Gesichtopirlcl , Finnen.Ein neuerMassiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk, an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachea,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, GoidaMe!

Langgasfe 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4501

Ktauv-EUrer-
Usrfchlag

mit Einlagen billig abzngeben
Conrad Vulpius,

204 Marktstraße.

(blühend) u. ein Lorbeerbaum
zu verkaufen
Friedrichstr . 14 , Mb. 1 St.

E . Clandi. _490
Wunder-Mikroskop,
welches jeden Gegenstand 400
vergi btzerl, mithin Stanbatome nnd I»
dar Auge unsichtb.Thier- wie '
groß darstellt. versehen wir je,»jj,"

Englische LLL
12 M. durch Engländerin.

Vlelor 'scho Frauengchule
2923 Tannnsstraßc 13. Steppdecken

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

Gravir- u. Präge -Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schausenster-
Plakat -Druck-Apparate

(ppflfr. aeg. Borhers. v. M. ISO,j>.
M 2,10). Un-ntb-hrlichf. Ech„e
Haitiz. Nntcrsnch. v. Nahrnngsmith
Unterricht für Botanik und SooIojJ

Außerdem istd. Instrument mit,
Leselonpe sür Kurzsichtige verfehea.
6 8ottuvortLeo .,Ärrli>t8V. "

Vltttt >.».Nsv.77 - 1 ; - J e - Wtr .96/97Toruin.4.0ct1lDlZ3IUuQ.SH 998Sch.
Maschinen-n.Mühlenbauschnle
m Verpfleg .-Anit Dir . lt .Haarm aan

A us Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebeichJederm. gern unentgelt¬
iche Auskunft über meine che»

mal. Magenbeschwerden, Schmer-
zen, Berdauensstörung, Appetit-
niangel re. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,

.Bruthknwird Glas,
•llXv * Marmor, Ala.
Meerschaum sowie lieldschränke L-ipzigf

Mt und
Nsahrt
1 Uhr5
jodaß dor
am5 111
suchendi-
K-Hmmg
.Thüring
welcherG
Sonntag
zudustrie-
Bod) wei
btnannten
«,!d zwa
Motoren-f
z-brikv
Austkwer!
nub die)
»ochNach

basier, Meerschaum sowie alle
Knnstgegcnstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allein wie¬

der brauchbar ist. D . lkhlman
Nolte Nachf. Kirchqasse 23. 2.

Wegen billiger
Kadermnethe!

Laden
in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. &?e $teffsmayer >,
Wiesbaden, 50

21  Nlieiustrahe 21.

Plüsch-
Garniturneue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
mrr 'V 1':’'.: Reinigen 1-40.

Neue Uhren
allerbilligst.

Strengst Gewiffenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Ufjnit. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römerberg 9/11.

u. christl. Schriftcnniederlage des
Nass, Colportage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part._a

ist billig zu verkaufen.
- Näheres Steingasse 20,Pömbsen, Post Niebeim (Wests). Arischgcleerte

Wein -Fässer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbsiück-

MMWMAbN nielen■""der»,
DNÄWWWW wildern nur
iWiÖiSJM noch5 Bt
MWUM ^ vA kosten meint

7 ’ MM bedeute,»Derbefferten
und thatjäch.

lich als unübertroffen anerkannte»
und vorzügtiÄ abgestimmte,i Ho,
plus ultra Conoert -Zug-Har-

MöbelverkmrfButter
thürigc Küchenschränke, Bett¬
stellen, Kommoden, sowie4 Stück
Mahagouj-Stühle, ein Schneidcr-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr , 31.

9 Pfd. Molkerei ' Snstrahm-
Tafelbutter (das feinste, was
in Bulker geliefert werden kann)
liefert frei durch die Post zu
Mk. 10 — 1, Bilger , Ober-
schwäbische Eentral-Molkerei,
Biberacha. Riß, Würtcmb. 219b

Lollst. Bett uüi Sprnngrahme
55, zweithür Kleiderschrank 28,
einthür. 16, schöner Küchcnschr.
20, ov. Tisch 10, Bertikow 30,
Kommode 20, Deckbettu. Kissen
(neu) 20, Sopha 30 M., mehr.
Tische, Stühle und Spiegel, fast
alles noch wie neu, zu vcrk.
Adlcrstrahel « » Vdh. ITr l.

Bütten Albrechtstraße 32. 342
Ein nachweisltch gut gehendes

Rasier- und
Friseur - GeschäftEine Kesselspeisepumpe

billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker. Hellmundstraße52.

Saitburg
»(tuenM
»ehmen.
schlißSor
britttr Wc
tik Rücksa

verkaufen.
565

Krankheitshalber ,
Näheres i. d. Exp. Ilgen uuverwiNtlich starken Doppel-

bälgenu.Stahleckeiischonern, rz».
haltern, vielen Nickelbeschlägen
offener Nickelclaviaturu.ungemein
starker orgclartiger Musik. Ei»
8chörrges Prachtwerk blos
ein 4 choriaeo nur 8 Mark, et»
Uchorigcs blos 13 Mark unde»,
Lreihiaes mit 19 Tasten, 4BD»
nur 10 Mark 20 Pfg.,mit 2l Taste»
blos 11 Mark. Mit großer Glocke
50  Psg. extra. Eine hochseine
Accord-Zither mit3 Manualen
und sämmtlichem Zubehör kostetblot
3Mark, mit6 Manualen8Marl,
Versandt gegen Nachnahme, Ver¬
packung frei,Porto 80Pfa„SZitheru
kosten auch blos 80 Psg, teil,
selbstcrlernichule umsonst. PreiS-
tiste gratis.Garantie sürlojahrize
Haltbarkeit der Tastensedern und
Gestattung des Umtausches. Tau¬
fende Nachbestellungen und il»-
erkcnnungsschreiben.

Verkaufe einen l '/r-jährigen,
für den billigen Preis von 30 M
seinen Herrschaftsbnndn. Au-»
siellungsthier. — Eine Hündin,
2-jähr., dieselbe Nasse 20 Mk.
Junge von obigen, 2 Mon. alt,
(Männchen) sein in Zeichnung
& 25 Mk. 1749*

Näh. bei Kaufmann Menzel,
Lahnstraße1 (Villa Lahneck).

werden Betten, Schränke, Plüsch-
garnitnr, Sopha's, Tische, Stühle,

Eine starke1- nnd 2-spännrge

£  Schöner
Teint

keine Sant’
mersprossen,
weitzeHäube
keine Hattt-
Unreinheit,
keine Sprö¬
digkeit der

Haut uu ^ ungu. Alt beim Ge¬
brauchv. Franz Kuhn ' s Kro-
n«»»creme (M. 110 n. 2.20) u.
Creme-Seife (50 n. 80 Pf.).
Nur echt mit der Firma Franz

Öelgemälde, Spiegel, einz. Bett-
theile, Bettstellen neu Mk. 1b,
Drclle, Plüsche, Moquet, Barchent
usw. werden billig verkauft

A . lief neu *er,
VSchwalbacherstraße?

Seitenbau, 520

ist billig zu verkaufen. 4
Srliwalbacherstr . 37.

y Gute»

WeineffiK
Essenz

werden schön und schnell ge>
kraust

Albrechtstraße 37, 1 St. Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Scbast . Engelmann,
Neudorf i. Rhg.

Zu kaufen gesuchtKirchgasse2, 3, St.
Kuhn, Kronenparf.,Nürnberg.
Hier bei Louis Schild , Trog.,
Langg. 3, E . MöbUs , Drog.,
Taunusstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog., vis-ü-vis dem Ratbhaus

Glasabschluß
oder ähnliches zur Abtrennung
eines Ladenlokals. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl._ a

vorzüglichen Sheiseessig. _Zum
Einmachen ist dieser Essig be¬
sonders zu empfehlen, weil die
Erreger der Essiggährung in der
Weinessig-Essenz nicht Vorkommen
können. » «\ Mellinghoff 'S
Weinessig-Essenz ist zu haben
bei Apotheker Otto Siebert,

Achtung!
Alte Wollsachenzu vergeben:

87 m rauhe halbrunde Latten J 3
87 „ Bretterzaun, oben schräg) 8
62 „ gehobelte Latten
sowie 45 m eins. Spalier in drei
gleichen Längen, 1 m hoch. Gcfl.
Preis -Offerten, incl. der eichenen
Pfosten sür das Gelände, bis
längstens 10. d. Mts , unt. A. 161

- • ' ’ 1757*

Einmach-
Faßchen

zur Umarbeitung nimmtm
und liefert: Hauskleider-,

Unterrock-, Mantelstoffe,
Damentuche,Loden,Flanell!
Decken, Teppiche, Porbe«»,
Strickwolle, Waschkleidersiosse,
Barchent, Handtücher, Hem-
dcntuche, Bettzeug! ; ferner:
Herrcnstoffe inKammM,
Cheviot,Buckskin-c,R.Ei4°
mann , Ballenstedt am Hast
Musterlager und AufnahM-
stclle der

Fmu Sohaad,

2—3 Meter
gesucht.

Drogcnbandlung.Näheres in der Exped.in verschiedenen Größen hat
abzugeben 4538

August Poths,
Liqueurfabrik,

Friedrichstraße 35.
Cvmptoir im| )ofe.

Gemischte | Bedarfa -ürtikel
für Herren u. Damen ver¬
sendet Beruh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franeo, La 1391 27

(vorzügliche Qualität)
Pfund »0 Psg .. bei Mchrab-
nähme billiger, für Wiederver-

käufer Speciatpreise.
6olicMoröi

Taunusstraße 34. 56k

an d. Exp. d. Bl. erbeten.

e uinim-tarflnBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

» Briefmarken,es.180Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Äecteineyer , Nürnberg,

Schwalbacherstr.S?Herrn-Sohlen u. AbsätzeM. 2.60,
Damen- ,, „ „ ,, 2.—,
Kinder- „ „ „ »• „ 0.90

bis ., 1.70.
An- u. Verkaufv, getr. Schuhen

u. Stiefeln ; nehme auch getrag.
Schuhe in Zahlung._ 1524*

Rohrftühle
werden gut geflochten beiL. Rhode,
a Ziimnermannstraße1, Htb. Ê fSatzpreististe gratis .“tpi unfehlbertl

Atitt.zL»
d.Haare.Klpi
Man achtes''
naua.Scĥ'
inarkeu.F'E’

i  gebraucht . Kinder und»
1 « esiudcbett billig zu ^ er¬
kaufen. 1756*

8 Goldgasse 8
empfiehlt sich in

AMelv
und 567

Kilrtgßel-ßMhkl.

vtie  einfach
werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
.chutz D, R. P . lesen,,

aus Paris . — Fste. Spezialität,
Preisliste nebst Broschüre über
hygien. Schutz gratis. 548b
F . Welker , Frankfurt a.  M

Lauaaass« 43 , 1. St,

MAGGI X Bd. gratis, als Brie
20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25.

Suppenwürze ist frisch einge,
troffen bei: 16k

W. Ackermann,
E . Moebns , Drog,.
str.25,u.LouisSchttb -.

IrinktWestendstr. 19 u. Drudenstr. 8.
it» 11« du,Pf verjrrungen

boTühmu

iÜV Aua- Mit

| ’to/lung. ZubcFW"- ,;;
04-

fl Jeder Raucher ! flv
füj der gut und billig rauchen
^ null, versuche meine ^i Cigarrillos. 5S
I 500 Stück versende zu 8SK. 1
U franco per Nachnahme oder stA
fl geg’.-nBorhereinsendung des
8 Betrages. 58bb
Z ttvi-msnn Bingmsnn, L
!v Lich ( Oberhessen) . A

und nur
denkbareMöbel Exceltioe!

Ueberall zu haben.
Arbeitshosen vonM, 1.50

an. Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
LA Knaben-Auzüge v, 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröckc, blau-leinene An¬
züge, Maler , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

finden discrete sreun
nähme » - Mo>
1660* WcllritzstrM263 Hermannstraste 6.

Empfehlen unsere setdffgekelterlet»
Ahr -Kotweine,

«rantlert reut non 90 3ffg. an pr Liter,
ür Gebinden-on l7 Lttei an und er«
Ftrrn uns bereit, talls dt- Ware nicht
»ur arötzien Zufriedenhett austallei,
sollte, dieselbe auf unsere Kosten zuiück-
«uuehmen. zwoöen gratl« «n» frank».

vodr. « oM/Ldr veU « * »■

Tu n e mTtwü VerantwortlicheRedaktion
111  o von Wehren : sür den Jnseratcntheil;

in den schönst..7 neuest, Mustern Preise. Auf Best-u
Biusterkarien überallhin franco, ins Haus. Georg«1 a
Ga br . Ziegler, Minden in Wests, grab en 18̂ ^ ^ ^ ,

•' Aug Peiter.  Sämmtlich m
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» , er. i» bn .'Mainzer Bierhall - ' ba &ier, Mauergaffe . ftattfinben.
?!a-h tin'in ""!" ttnb'n Bericht über btn betmaltpen Stand der
2);!n(nooner m rb t ul Sol .ttag  , l6t ein Jei (qtma6ft  Thema folgen.
Die meiste 6 - ,t werden , edoch bie Besprechungen der . der 42
§ender °ers- ,nml,tng beanspruchen . Auch wichtig - Veren -sang - i-a-w

B NM 'nitgliede? »' langen . Besten , willkommen sind

Ee > ber am vorigen Sonntag
h,er adgchaltenen Jmkerversamntlung von Milgliebern bes Raff.
HiUpwereiN, wurde bet der Dringlichkeit der zu treffenden Anorb-

^nbfrun -ffltnm [un g und der dainil verbundenen
Ksstellung gleich auf bieten Gegenstand eingegangen . Unter den
z,nwet-ndcn erklärte eine Anzahl , trotz de, für unsere Gegend un-
ztmstigen Bieneniahre , alle . Mögliche aufzubieten daß die Aus-
fteOung Sandte  bei Gelegenheit anderer Wanderversammlunqen
reranstalteten nicht zuruckstehe . E , ist somit mit Gewißheit anzu-

a"f ° llen Theilen Deutschland » Anmeldungen ein-
l-uj' " ' eine reiche sein wird . Da seit längerer
Zeit Fabriken begehen , die ein Kunstvrodukt Herstellen , das nichts
„emger Ms den Namen „Honig « verdient , wurde der Versammlung
Bg -theilt, wa , die Deutsche Handelszeitung in einem Artikel
^Wre der Zuckeryomq endlich festgenagelt wurde " darüber berichtet.

bie Bienenwirthe sehr energisch und direkt
E ähnliche Fälschungen Vorgehen . Nach Erledigung verschiedener
i, ezi-ll-n B -reinsangelegenheiten wurde die Versammlung bei schon
Mgmickler Stunde geschlossen.
. . * Lokal . Gewerbevereins nach
Mig findet nunmehr bestimmt am Samstag , den 14 . August,
tf , w  d ' sselb-n hier kurz mitqetbeilt : Die
MA " . Wiesbaden erfolgt mit dem Schnellzuge Vormittags
l Û \ 5 Srr ri 3n J *.r? n,furt 'st ' *« ca . 1 -/,stündiq -r Aufenthalt.
s-»°° d rtseldst - ui Frühstück eingenommen werden kann . Bei der
» ° Uhr 5 Min . Nachmittags erfolgenden Ankunft in Leipzig
suchendie Lyeunehmer zunächst die vom Vorstande bereit gestellten
Vohmingen auf und finden sich alsdann um 8 Uhr Abends im
,t .hurtnger Hof zu einer geselligen Zusammenkunft ein , bei
»chkr Gelegenheit das Programm nochmals besprochen wird . Am
Zenntng und Montag (15 . u . 16 .) wird die Sächsisch -Thüringische
Alidustne- und Gewerbe -Ausstellung und am Dienstag und Mitt¬
woch werden die Sehenswürdigkeiten der Stadt sowie die nach-
dniamiten industriellen Etablissements in Augenschein genommen
«nt) zwar die Buchbinder - und Schuhmachermaschinen - und
Morcn -Fabrlk von Ehr . Mansfeld , die Holzbearbeitungsmaschinen-
jfnbm von E . Kirchner u . Co ., die Fabrik Lochmann ' schcr
Unsikwerke, die Dampsbuchbinderei A . - G . vorm G Frische
«d dt- Kunstdruck -Anstalt von Giesecke u . Devrient . Am Mitt-
«ch Nachtmttag bezw. Donnerstag Vormittag erfolgt alsdann die
Rückfahrt von Leipzig , welche in Eisenach zwecks Besichtigung der
»nrtdurg unterbrochen wird . Während des Aufenthaltes in Leipzig
mmn Mitglieder des dortigen Gewerbevcreins die Führung übcr-
«chtnen. Für gute und billige Wohnungen wird der Berkchrsaus-
We sorge tragen . Der ermäßigte Preis für eine Rückfahrkarte

Wagenklasse mit sstägiger Gültigkeitsdauer beträgt 20 Mark;
dt kluchahrt kann mit allen fahrplanmäßigen Zügen erfolgen . An-
mdnng zur Betbeiligiing an diesem Ausfluge werden baldigst er¬
sten und können der nöthigcn Vorbereitungen wegen nur bis
umiag, den 9 . d. Mts ., Abends 6 Uhr , berücksichtigt werden.
BtMrkt sei noch, daß auch Freunden des Gewerbevereins bk
Ipnnljme gern gestattet wird . Wer sein Wissen und Können be-
mchern, wer seinen geistigen Gesichtskreis erweitern und ein um-
Wtndes Bild menschlicher Thätigkeit kennen lernen will , dem sei
in Besuch der Sächsisch -Thüringischen Industrie , und Gewerbe-
itlSslelluiig besonders empföhle,
- . Seitens des Vorstandes der Kgl . Eisenbahn-
«mdS -Jnspettio " I . hi- rselbst , wurde die Wasserversorgung bei

Kastel der Firma Ehr . Hardt  Hierselbst . Jnstallations-
«schafi für Kanal -, Gas - und Wasserleitung , übertragen.

* Tie neue Fahne »es hies. christlichen Arbeitcrver-
»" 'ft " " Schaufenster der B i c t o r ' scheu Kunstanstalt , Tau-
«Hroße 13, auf kurze Zeit ausgestellt,

X Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl . Staatsanwaltschaft
per : 1 der Dienstmagd Catharina Schäfer,  geb . am 4. Scp-
Mer 1870 zu Lutzerath , Kreis Cochem , wegen Diebstahls ; 2 . dem
rnanj « unb äigeu " « Wich . Kreuz,  g -b. am 1. Februar
»H m Mudershausen , wegen Widerstands ; 3 . der 23 —25 Jahre
„ Catharina Stein  aus Oberzella in Sachsen -Meinnngen

Diebstahls ; 4 . dem Taglöbner Ferdinand Leinweber
A ^ mber 1868 zu Wiesbaden , wegen Körperverletzung

Ä 5. dem Mechaniker Max Raschle,  geb . am 4 . März 1876
11 atanfenfiem, wegen Betrugs . 3

- Aus der Haft entlaffen wurde der vor etwa drei
2 " °us dem Bahnhofe in Kastel verhaftete , aus Böhmen
Mmende Kellner , welcher einem Wiesbadener Restaurateur eine
Mtre summe Geldes unterschlagen hatte . Der Verhaftete machteLA',ra der Arrestzelle einen Selbstmordversuch, indem er sich die

hi» "o°rbracht " " " Anlegung eines Rothvcrbandcs

•uJ " .9*öbfa6retr -n « f an . Ein Wiesbadener Radfahrer wurde
» m der Nähe der Kasteler Schiffswerft von einen Hunde

v\ L" ' ~ et  direkt ins Rad sprang , so °daß der

3ÄrÜ \ t? ra6 ' ftÜrj ' C Un,> Eine" A " ' brach und sich

, Gestern Abend gegen 10 Uhr wurde in
P “Wte ttn Snttltrleiitltns von 3 anderen Burschen in roher

"»imvlche® m Schutzmann führte die Thätcr der Polizei-

W i,sb «dc,z -r GLner»!'- tpz,igex.

Wäikr ^ Ä
6 . August 1897 ettr 3

. . 7" ^ , ' i .id cnztheai  er . Außer dm m vorlzer N «tiz , e-
brachten Novitäten , hat Herr Dr , ^ auch bis fetz: noch fbl - ende
nemieiirwcrthe erworben : „Dtc beider . Lhamplgnof *. Schwank
™ „Eine tolle Nacht " . Gesangs -Posse von

Mannüödt Palzerkönig " , Operettenpoffe von
^uunstädt . Die BaiadSre " , Schwank von H . Hirschel ; „Man.
sagt ^ Lustspiel von Lson und Waldburg ; „ Winterschlaf « Drama
von Dreher ; „Tie Waffen nieder !«, Drama von Freifrau Bertha
"f .n Suttner ; „Die Mütter «. Schauspiel v . « . Hirschf . l» :
„Uganda . Drama von Carmen Splva (Königin von Rumänien)
ut welch letzterem nebst anderen interessanten Werken jedenfalls die

Tragöbin Agathe BarseScu gastiren wirb , deren hiesiges
Gastsptel dem Abschluss- nahe ist. Auf dem Gebiete der Operette ist

"inn ’V ' S -f e" «Die Geisha «, welche am Lessinqtheater bereits
•. 7 » ' _^ " ksührung erlebte , angekauft worden und wird dieselbe

mN vollständig neuer Ausstattung in Scene gehen . Wir können
daher wohl einer sehr interessanten Saison entgegensehen und de-
merken noch daß vom 16 . d .M . der Vorverkauf der Abonnements-
karien im Theaterbüreau beginnt . Die Preise und Bedingungen
vlcivcn wie früher.

ige nun auch m der nächsten Landtagssession di» staatliche G
nehmigimg der latzg ersehnten Bahn Nachfolge» .

Ans dem Gerrchtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 6 . August.

97 ,P ie of Ö iJ! 0 § t,fl ^ er  Blutthat . Während der Nacht vom
fi 'J . * aWat  t anb il1 Wingsbach in der Guckes 'schen Wirth-

llati , an welcher sich unter anderen jungen
Burschen auch der Forstaufsehcr Carl R . von Unler -Libbach sowie
de, Ftihrmaitn Theodor W . von Wehen belheiligten . Zum Schluß
entstanden durch Eifersucht veranlaßt - Differenzen zwifchen den
luiigcii Leuten in deren Verlauf W . einen Messerstich in den Unter-
tciv erhielt , sodaß die Gedärme alsbald hervortraten . Der Verletzte
04 «° beä sIfi^ h' crugczogenen Arztes bei der
^ebensgcfahrnchkett feiner Berlktztmg ins hiesige St . JoscfShospital

tUü b erfi n6 " " chhcr  als geheilt von dort entlassen.
mÄ. 11 ! 6m btt  F ° rstaufseher R . beigebracht haben.
Doch stellte dieser mit aller Entschiedenheit die That in Abrede.
Cr selbst will von den Burschen dcS Ortes angerempelt und an-
aefaß . worücn sein , gibt zu , dabei dem eben tanzenden W . «inen
w kräftigen Stoß versetzt zu haben , daß er mit seiner Tänzerin zu

-L . iiebrigcn jedoch ist er seiner eigenen Angabe nach
nicht thatlich geworden . Der Gerichtshof erachtete ihn für schuldig
nnd verhängte über ihn eine Gefängnißstrafe von 1 Jahre , vcr-

Verletzten ^ " Zahlung einer Buße von 400 M . an den

Mit Dolch uud Revolver . Der Sägemüller Joh. S.
von Dotzhe,,, , ist nach der Anklage eines Tages mit Dolch und
Revolver auf einen hiesigen älteren Mann losgegangen und hat
nur dadurch von dem Gebrauch der Mord -Jnstrumcnte abgehalten
werden können , daß ein dritter dazwischen trat , nicht ohne eigene
Lebensgefahr . S . war zum heutigen , zwecks Verhandlung wider
chn angcsetzten Termine nicht erschienen , es wurde daher seine
Verhaftung beschlossen.

Anschuldigung . Der Agent Adolf
Ludwig M . von Äprcinbkig verbüßte im Februar d . Js . und ver¬
büßt noch heute in der Strafanstalt zu Eberbach eine ihm wegen Be-
trugercien rc. zudiktirte 3jährigc Gefängnißstrafe , seiner Behauptung
nach unschuldig . Er hat s. Zt . im Verhandlungstermine die
Vorladung eines Wirths sowie eine « Kellners aus Düsseldorf bc-
antragt , um den Alibi -Beweis zu erbringen , dieser Antrag wurde
genchrsseltlg abgelehnt und da er die Adresse seiner beiden erwähnten
Zcu ^ n nicht anzugebcn mochte , das jedoch seines Erachtens in
der Berufungs -Rcchtfertigungsschrift geschehen mußte , denuncirte
C" ‘n £en?' m Schreiben an die König, . Staatsanwaltschaft
zu Dufseldorf die beiden Leute der Unterschlagung eines ihm ge-
Horrgen Koffers . Nachdem er derart in der That seine Absicht er.
f m>' ll,!bmr!evf ft  i eine  Anzeige . Der Gerichtshof nahm ihn in
1 Monat Gcfäiigniß.

-vkung gefreit . Der Rudolf G . von Biebrich untcrbielt,
obwohl er erst 14 Jahre alt ist, zu Anfang Februar b. I . ein
Ss' much intimes Liebesverhältniß mit einem Kindermädchen . Er
ging aus und ein in dem Hause der Herrschaft und soll an zwei
verschiedenen Tagen , einmal , nachdem er die zu der Stube der
Köchin führende Thür mit einem Nachschlüssel oder Dietrich ge¬
öffnet , der Köchin Geldbeträge von Mk . 7 und Mk . 3 gestohlen
haben . Obwohl der Angeklagte im großen Ganzen ein Geständniß
ablegte , stellte der Herr Staatsanwalt den Antrag zum Zwecke der
weiteren Aufklärung des Thalbestandes die Verhandlung zu ver¬
tagen , was geschah.

-- Zwei Knaben ertrunken . Ein betrübender Unglücks-
<m zwei junge Menschenleben zum Opfer gefallen sind , hat

"MMtatr Nachmittag ereignet . Den infolge der Hitze gegebenen
M -n Tag hatten zwei hiesige Knaben , der 9 Jahre alte

^ "' Schüler,  Wörlhstraße 18 wohnhaft , und der 12 Jahre
Winkel,  Jahnstraßc 22 wohnhaft , wie es scheint , ohne

Ans der Umgegend.
g Schierstem , 6 . August . Auf Veranlassung des 13 . Be-

zirksvercins findet hiersclbst am Sonntag den 8 . ds ., Nachmittags
3 ' / , Uhr , im Saale des Herrn Jakob Seipel  die diesjährige
Frühjabrsversammlung  mit folgender Tagesordnung
statt .- 1. Vortrag des Herrn Oekon .-Rath Müllcr -Wiesbade » überL-
Dic berufliche Ausbildung der Söhne und Töchter der nass . Land,
wirthe . 2 . Vortrag über das Berhältniß des Vereins nass Land-
und Forflwirthe zur Landwirthschaftskammer . 3 . Rcchnunasleauna
pro 1896 97 und Etat für 1897P8 . 4 . Wahl der Abgeordneten
und deren Stellvertreter zur General -Bersammlung . 5 . Geschäft-
licke Mittheilungen und Aufnabme von Mitgliedern . Alle Mil.
glicder und Freunde des Vereins werden zu der Versammlung
höflichst eingeladcn.

friigrtwme und letzte Mtföttn.
J5$ Berlin , 6 . Sugufi . Die «Deutsche TazcSztg-

erfährt nsL nachkraglich einige Enrhüllungenüber
den Besuch des VorstandesbesBundesder
Landwirthe beim Fürsten Bismarck.  Beim
Frühstück drehte sich das Gespräch um die wichtigsten
politischen Tagesfragen , und zwischen durch erzählte der
Fürst manche intereflante Geschichte aus der Zeit seiner
»mtssührung . Ganz besonders interessant waren die
Aeußerungen des Fürsten über die politischen Parteien.
Ter Bund der Landwirthe habe augenscheinlich in
seinem Verhalten zu den Parteien das Richtige getroffen.
Die Parteien müßten nicht dem Bunde Sorge machen.

1sondern umgekehrt müßte es dahin kommen , daß der
!Bund den Parteien Sorge mache . Der Bund thäte
gut , alleElemente die bereit seien , die deutscheLandwirthschaft
zu schützen, um sich zu sammeln ohne Rücksicht auf deren
Zugehörigkeit zu den politischen Parteien . Auch die
ungünstige Lage der Landwirthschaft auf die Kündigung
des drutsch . englischen Handelsvertrages berührte der
Fürst , welcher auch seinem Bedauern Ausdruck gab , daß
der Partikularismus sich wieder stärker geltend mache.
Recht ungehalten sprach der Fürst darüber , wie sich im
Jahre 1888 bei seinem Ausscheiden aus dem Amte die
politischeu Parteien zu ihm gestellt hätten . So mancher
hätte damals geglaubt , nun sei die Bahn für seine
Strebereien frei geworden.

O Berlin , 6 . August . Der Magistrat von Thar-
lottenburg hat die Bewilligung von 50000 M . für die
U e b e r s ch w e mm t e n bei der Stadtverordneten -Ver.
sammlung beantragt . Ein Comitee , an dessen Spitze der
Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstein steht , wird
im Laufe der nächsten Woche eine Wohlthätigkeitsvor-
stellung für die Ueberschwemmten arrangiren . Der durch
das Hochwasser angerichtete Schaden in Schlesien wird
auf mindestens 20 Millionen Mark geschätzt , im Kreis-
Hirschberg allein auf 5 Millionen , im Sprottauer -Kreise
auf I V, Million , im Kreise Löwenberg auf eine Million»
Aus Budapest wird gemeldet , daß das Hochwassergebiet
der Donau sich rapid ausdehnt . Bei Preß bürg ist der
Wasscrstand so hoch , wie er seit 100 Zähren nicht wahr-
genommen wurde.

0 Lübeck , 5 . Aug . Der Anthropologen»
lCongreß  wurde heute geschlossen . Der alte Vorstand
unter Virchows Vorsitz wurde wiedergewählt . Der nächste
Versammlungsort ist Braunschweig.

Breslau , 6. August. Der durch das H o chw ass er
angerichtete Schaden wird für Schlesien auf mindestens
2 0 Millionen Mark  geschätzt , im Hirschberger Kreise
allein auf 5 . im Sprottauer Kreise auf i 1/ , Millionen,
im Kreise Löwenberg auf 1 Million.

C Paris , 6 . August . Das Gericht bestätigte das
Testament der beiden Brüder de Goncourt,  die
ihr Vermögen testamentarisch für die Errichtung einer
Schriftsteller -Akademie unter dem Namen ^ vLäewiv des
Goucourts bestimmt haben.

. . . ^ - Marseille , 6 . August . In einem Nebenge¬
bäude des hi jigen Raihhauses fand gestern Nachmittag
eine Gasexplosion  statt , durch die sieben Menschen
verwundet wurden.

Si Petersburg , 6. August. !Heute Nachmittag
tras das deutsche Schulschiff Charlotte  aus
Reval kommend auf der Reede von Kronstadt ein und
i amp t - nach dem Wechsel des üblichen Saluts nach
Petersburg weiter , wo es um 9 Uhr abends ankam und

Ibei der Nikolaibrücke vor Anker ging.
O Vokohama , 5 . August . Wie hier verlautet,

soll Die japanische Regierung als Schiedsrichter in der
Frage der Beschränkung der Ei n w a n d e r u n g von
Japanern  nach Hawaii Belgien vorgeschlagen haben.

Neues aus aller Welt.

p Mainz , 5 . ^August . Gestern Abend stürzte  die etwa

der
zu einem Ausfluge nach Schicrstein benutzt.- „ ' O” . UHUJ wujill |ll | | l vcmigi.

'püt Abends die Knaben noch nicht zurück waren , be-
M l'ch ihr Mütter , beide Wittwe » , auf die Suche nach ihren

Mi ^ D 'e erstere sprach nach in später Abendstunde bei dcr
M Poltzeidirektian vor . wo inzwischen die Nachricht cinge-

1 ” ^ w . daß dort zwei Knaben,  vermuthlich aus W i e s¬
beim Baden ertrunken waren.K ’ . ^ uvcii crirunren waren . Die unglückliche Mutter

bd * ^ bic  Trauerbotschaft erfuhr , von Krämpfen befallen
, “‘“Bte durch ~ 'eine « Schutzmann in ihre Wohnung zurückge-

. Der Schmerz der beiden Mütter , di - heute Bor-

^chttrstkm di- Leichen ihrer Kinder agnoScirtcn . ist groß.
Ein hiesiger Metzger wurde heute früh

- « eyausuug crhä " . ' --crhängl aufgefunden.

w ' vr ' W ' - ' * Vit UIUU
öOjatirtge Fian des Fuhrmanns Friedrich Rambän beim Aushängen
der Wäsche aus dem Fenster ihrer im 4 . Stocke gelegenen Wohnung
und war sofort todt.

*** Oestrich. 5. August. Unsere Gemeinde erhebt- im
Rechnungsjahr 1897 — 98 statt 100 pCl . G e in : i nde - Steu  c r
nur 90 pCt.

X Billmar , 5 . Aug . Gestern Nachmittag ereignete sich hier¬
ein sehr trauriger Unglücksfall.  Das elfjährige
Töchterchen des Herrn Schuhmachers Jak . I st e l . das auf dein
Heuboden beschäftigt war , ging die Leiter , derselben den Rücken
zugewandt , herunter . Hierbei bekam das Kind das Uebergewichi
stürzte auf de» Kopf und trug so schwere Schädelverlrtzungen davon,'
daß cs noch >m Laufe des Nachmittags verschieden ist.

X Ems , 5. August. Exccllenz Tirpitz  hat bereits unser»
Badeort verlassen und sich, bevor er die Geschähe seines Ressorts
übernimmt , nach Sc . Blasien im Schwarzwaid begeben , wo der
tzerr Staaissekreiär einige Zeit zu verweilen gedenkt.

)( Nievern , 5. August. Ertrunken ist gestern Abend ober-
halb der Fähre da « ca. 2 Jahre alle Kind des WoldaufseherS des
Einser Werkes Herrn Keller in der Lahn.

— Hcrbor » , 5 . August . Eben werden wieder Vermessungen
an der pttjektirten W e sterw ald - O ue rb  a h n vorgenommen.

— „Er war die werkthätige Liebe selbst.« Der
Pariser „Figaro « erzählt nachstehende Geschichte eines „armen
Generalvikars « . Im Nord -Departement ist seit einigen Tagen nur
von dem Schnitzer die Rede , den Msgr . Monnier , Bischof von
Lifdda , Adlatns des Erzbischofs von Cambrai neulich als Grab-
redner in Hazebrouck begangen hat . Dort war ein guter
Freund von ihm der Abbe Prnvol , Generatvikar des ErzbiSlhumS
gestorben , und von diesem sagte Migr . Monnier , der eben weit
her aus Palästina kam, er sei die werkthätige Liebe
selbst gewesen und habe seinen letzten Pfennig mit den Armen
gctffeiit . Wie groß war dic Verblüffung des Bischofs , alz dcr
Noiar seines verstorbenen Freundes ih,n Tags daraus mittheilte
dieser habe ihm eine Sunime von 400,000 Fr . vermacht ! Da,,,
kamen noch je 150,000 Fr ., die Abbs Pruvost seinen 6 Neffen hinter,
ließ , woraus sich ergab , daß dieser Diener Gottes 1,300 000 Fr
zusammengespari hatte . Der gute Migr . Monnier soll darüber
ganz untröstlich sein , denn er hat zwar ein Vermögen gewonnen
aber ist uni eine Illusion ärmer geworden und wird überdies w»
er geht und steht , anSgelacht.

. .. . m » Lulm's ürrnfcifr!
'V ’Lnl 'Ä bunt - Gewebe jeder Art b. m zu reinigen,

weil AtttS ,̂ -arve behalt und weich bfctbl . Holen Eic nun Versuch
s/. P-undpackei „mit dem Rothen Kreuz « b'im"Dreguisten
s -eif' ii- oder Eolomalwaarcnhäi .sier . - Fordern Eie „ « « iit«LahnV . ”
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Hände! und Merkehr.
§ Montabaur . 3. Aug. Weizen (200 Pfd .) Mk. 18,12,

Korn 2Kt. 13,06 bis — , Gerste (260 Pfd.) Mk. 12,30 bis — .
Hafer , neuer <200 Pfd .) Mk. 13,20 bis 0,00 , alter Mk. 0,—
Kornstroh(200 Pfd .) Mk. 4,00 , Heu (200 Pfd .) Mk. 4 .00 , Kar-
tojfeln Per Centner Mk. 6,80 bis —,—, Butter per Pfd. Mk. 1,15
Eier 2 Stück 12 Pfg.
Auszug aus dem CivilstandSRegister der Gemeinde

Biebrich.
Geboren:  Am 25. Juli dem ZimmermeisterGeorg Haffen-

bach IS . — 29 . dem Tagl. Arnold Schorn IT . — 30. dem
Togl . Job Petermann IT — 31. dem Schlosser Peter Beierle
IT . — 31. dem Chemiker Dr . Aug. Dyckerhoff1 S.

P r o kl a m i r t : Der Fabrikarbeiter Christian Julius Carl
Anton Marti» Lewaller und Katharine Krist, beide hier. — Der
Bamechniker Wilh. Karl August Lauster zu Ehringshausen und
Therese Buch hier.

Berehelicht:  Am 31 . Juli der Tagl . Heinrich Hock und
Therese Dämmer, beide hier. — 4. Aug. der Fabrikarbeiter Joseph
Hosmann und Margarethe Gutmann, beide hier.

Gestorben:  Am 31. Juli Wilhelm Karl Georg, Sohn des
Tagl. Karl Stöcker, alt 2 Monate.

Gefährlich 182b
und unappetitlich ist eS Fliegengift in

Tellern aufzustellen. Wer diese Quälgeister auf einmal in 5 Minuten
los werden will, benütze nur das weltberühmte „ Dalma " von

Eng . Lahr in Wurzburg (Siehe heutiges Inserat .)

- Schluss der Sommersaison, Restausverkauf . —
8 jjtr. Sommerstoff, gar. waschächt, gute Qual., z. Kleidf. M. 1.68 Pf.
6 . „ , » » » • •* • »
6 ! Sommer Jiouveaute, doppeltbr. „ » » »' » » "
« . Lodentueh, doppeltbreit » - » » " ö'nn ”
6 „ Crepon-Noureaute, reine Wolle, doppeltbrelt ,, »

versenden in einzelnen Metern franco ins Haus.
Die neuesten Muster in Herbst- und Winterstoiten sind

eingetroffen.
Muster auf Verlangen franco . Modebilder gratis.

Versandthaus Oettinger & Co., Frankfurt a. M.
Separat -Abtheilung für Herrenstoffe :

Stoff zum ganzen Anzug tür M. 3 7̂5 , Cheviot zum
^ganzenAnzugfüJ ^ Ajjj -85Ifi -t_ ^ _ __ _

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Samstag , den 7 . August er ., Nachmittags
3 Uhr anfangend, werden in dem Saale zumBheinl §cheii Hof,

Mauergasse 1<» dahier,

eine große Dartüiêlünümanren
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-
Zugstiefel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefcl, sowie eine Parthie
Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4584 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Der CentralpunkL der Gesund¬
heit gipfelt im Nervensystem! Energie,
Thatkrast, Geist, Humor, Lebensfreude sind die Zeichen
eines gesunden Nervensystems. Energielosigkeit,Schlaffheit,
geistige Schwäche, Reizbarkeit, Unzufriedenheit, Lebens¬
überdruß, darnieder liegende Verdauung sind die Vorboten
hereinbrechender nervöser Zerrüttung. — Unrichtige
Lebensweise, Exceß in Arbeit lind Vergnügen, Verkürzung
der Nachtruhe, diätetische Ausschreitungen und andere
schädliche Einflüße sind die Zerstörer der Nervenkraft,
die Rückkehr zum normalen Leben dagegen ist das
sicherste und beste Mittel zur Erhaltung derselben. Wo
jedoch bereits ernstere Krankheits.Erscheinungen auf-
treten, da bedarf es einer gründlichen naturgemäßen
Behandlung und diese bietet jedem Kranken die San¬
jana - Heilmethode.  Die Wirkung dieses Heil¬
verfahrens wird durch zahlreiche unbedingt zuverlässige
Erfolge nachgewiesen: Herr Wilhelm Jacobi zu Biesenthal
t. d. Mark, welcher durch »ic Sanjana -Heilmethede  von
einem schweren Nerven- und Rückenmarksleidenwieder hergestellt
wurde, erklärt: Ich kann es mit dankbarem Herzen bekennen, daß
ich nur durch die Sanjana - Heilmethode  meine Gesundheit
bis hierher wiedererlangt habe. Trotz vielseitiger anderer ärztlicher
Behandlung und GleclrisirenSwar das nicht zu erlangen, was die
Sanjana -Heilmethode  in kurzer Zeit bei mir erzielte. Möge
das Sanjana - Jnstitut zu London  S . E. Noch recht
lange bestehen zum Segen der leidenden Menschheit! Dieses
Beispiel steht keineswegs vereinzelt da, vielmehr bietet
die Sanjana Heilmethode zahlreiche weitere glückliche
Heilungen schwerer Hals-, Lungen-, Nerven- und Nücken-
marksleiden. Wer der Hilfe bedarf, verlange kostenfrei
die Sanjana - Heilmethode. Man bezieht
dieses durch Zeit und Erfahrung bewährte
Heilverfahren unentgeltlich durch den Secretär
des Sanjana Instituts Herrn R . Görke,
Berlin 8. W. 47 . __ _ _
Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom ö. August.

(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienstdes ,.Wiesbadener G en eral - A i»z eigerg*

Nichtamtliche Anzeigen.
35 —30 tüchtige

Pflasterer
nicht unter 19 Jahren , im Tagelohn gesucht.

Aug Birck u. E. Seewald,
4579 Hellmnndstrahe 2 ._

Moritz Cassel,
Inh:  Carl Cassel,

Cigarren « und Cigarretten-
Special - U eschäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. «sei

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe .
S1/» do.
3 . do.
4 . Prenss. Consols
3'/, do.
3 . do, .
6°/0 Griechen ,
6"/« ft&l. Beute . .
4°/0Oest. Gold-Rente
i  V Silber -Rente
41/» Portug . Staatsanl.
4'/«
5
5
1
4
5
5
i

do,

Rum.
do.

Russ.
Serb.

103,80
103,06

97.70
103,SO
104,10

98,16
29.90
94 .20

10,510
37,30
34.70
94.20
22.90

104,80

61,10
61.90
94,20
97,50
22.10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,10
Erankf. Bank , 184,10
Deutsche Eff.-W .-Bauk 118 00
Deutsche Vereins - „ 110,80
Dresdener Bank . . 163 90
Mitteldeutsche Cred.-B. 115 40
Nationalba f. Deutsch !. 149,70

Tabakanl
äussere Anl
v. 1881/88
v. 1890 . ,
Cvnsois .
Tabakanl . .

Lt. ll.(Nisch -Pir.)
_ St. -E.-B. H.-Obl.
6°/# Span, äussere AnL
5% Türk Fund- ,
5°/, do. Zoll- ,
l °/o do. . . . .
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,20
4*/2 , Eb . „ y. 1889 104,80
4' ,, , „ Silb. . . 87 .00
5°/0 Argentinier 1887 71,90
4'/z . innere 1888 60.40
4’/, „ äussere . . 00 .60
4°/0 Unif . Egypter . 108,30
3'/, Priv. , . . *03,50
6°;0 Mexicaner äussere 94 .70
5°/0 do . E.-B, (Teh.) 90,40
3' /0 do . oons. inu. St. 24,70

Stadt -Obligationen.
4"g abg. Wiesbadener 100,50
4*/, 1887 do. 101.60
4 ".'0 do . v. 1896
4° |, Stadt Lissabon 67,50
4°/. Stadt Roml/VlllI 94,10

14150
136 90
173,80
150,40

. 313,37

Pfälzische
Rhein . Credit-

. Hypoth .-
Wtlrttemb. Verbk.
Oest. Creditbank

Bergwerks-Aetlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 192,20
Concordia , , » 246,00
Dortmund Union -Pr. , —
Gelsenkirohener . . . 189 50
H&rpener . . . « . 198,50
Hibernia . 198,70
Ealiw , Aschersleben . 150 .00

do. Westeregeln , 196,—
Riebeck , Montan . . 194 .60
Vor. Kön. und Laurab, 172 20
Oesterr. Alp. Montan 117,50

Industrie-Actisn.
AUgem. Elektr.-Ges, . 102 .Ü0
Anglo-Cont-Guano . 261 .80
Bad« Anilin .- u. Soda 74 .30
Branerei Rinding . . 450 .00

, z. Essighans 237,00
, z. Storch(Speier) 134,80

Cementw. Heidelberg 70—
B’rankf. Trambahn . . 133,60
La Veloce Vorz .-Act . 180,10

de. Stamm-Aer. 270,OG
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,70
Bielefelder Maschf. . 113,50
Chem. Fahr. Griesheim 284,00

„ „ Goldenberg 161 , -
Weiler , . « 256,80

D Gold u. » Ub.-iSo üoO.OO
Farbwerke Höchst - 462 .—
Glasind, Siemens . . 226, 0
Intern . Banges . Pr.-Äot. 189 —

. „ St.- , 185,00
„ Elektr .-Ges. Wien 14100

Nordd. Lloyd ■ . . 106,60
Verein d. Oelfabriken 99,70
Zellstoff , Waldhof . 243 90

Eisenbahn-Action.
Hess . Ludwigsbahn
Piälz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . . .
Lombarden , . ,
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . .
Jnra-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer

. Merid (Adr,
Westsicilianer

118,10
244,90

öl,—
293,60
63 65

293 37
223 .20

87,20
15110
113 30
139 00
102 30

Netz ) 134.00
. . 56.60

sub Prince Henry . . 112,46
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100,30
4°/0 do.v.81 (31/, 101.40) 100 .30
4•/, Ptäiz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn . 103,50
4°/, Elisabethb .Steuert. 99,80
4°/, do, steuerpli . 103,50
4°/, Kasch Odb.-Gold -6,60
4°/, do. Silber 102,50
5°/- Oest . Nordwestb. 114.50
6°/„ , Siidb. (Lomb .) 108,20
8°/, , do. . . . 78,30
5°/, , Staatsbahn . 116,70
4*/0 Oest . Staatsbahn 104,50
3°/« . do, 1‘VIIL 97.90
8*/. • do. IX. 95.40

Berliner
Sehlusieourae.

5 . August Nachm. 3,45.
Credit . 232,30
Disoonto -Command. . 208,20
Darmstädter . . . . 159,20
Deutsche Bank 210,20
Dresdener Bank . . —,—
Berl. Handeisges . . . 173,90
Russ . Bank . . . . —,—
Dortmund, Gronau . 175 , —
Mainzer . . . . — —
Marienburger. . . . 84.50
Ostpreussen . . . . 97 .50
Lübeck , Büchen « . 168 .20
Franzosen . —.—
Lombarden . . . . 36,90
Elbthal . 131 .20
Buschterader L. B. , 288,90
Prince Henry , . 112.10
Gotthardbahn . . 153,70
Schweiz . Central . » 139,00

„ Nord-Ost . 112,90
Warschau, Wiener . . 851 .—
Mittelmeer , , . . 101,80
Meridional . . . . 132,40
Russ Noten . . . 216,25
Italiener . 94,10
Türkenloose . . . . 117,70
Mexicaner . 97,70
Laurahütte . . . .  171,50
Dortmund. UnionVA . 332 .25
Bochumer Gussstahl . 192,00
Gelsenkirehener B. . . 188,70
Harpener , . . . 197 .70
Libernia . 197,30
Harab. Am. Pack . . 124,50
Novdd. Lloyd . , . 108,—
Dynamite Truste » . 193 .00
Reiohsanleihe » , . 97,75

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme und die reichen

Blumenspenden bei dem Tode unserer lieben
guten Mutter, Frau

Magdalem Mahr Uwe.
geb. Reichard,

unseren besten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

! 4656 i*

??Urr lieftrtf mninntihrl Miijtrff
Garant , rein Caffee gebt. M. 0.90 , 1.—, 1.20 bis 2.—.
Billigere Sorten 65,70 u. 80 Pf ., Kornkaffee bei5 Pfd. n %
Sog . Malzkaffee bei 5 Pfd . 15 Pf ., Blauen Eich . Pa « 4Pf.
Kneipp s Malzkaffee bei 5 Pfd. 33 Pfg ., bet mehr biEigcr.

(Gratisbeigabe Löffel, Gabeln und Messer)
Suppen - und Gemüsenudeln bei 5 Pfd 18 Pfg . bis 60 Ps.
gutkoch , große Hcllerlinsen per Pfd . 12 Pfg . (Gelegenheitsliun
Erbsen gesch. und Bohnen per Pfd . 12 Pig ., bei 5 Pf;, li ^,.
Nets und Gerste per Pfd. 13 Pfg ., bei Mehrabnahmebilliger.
Ia Marmelade bei 10 Pfd. 20 Pfa . in kleine» Eimern. k
la Margarine 50 , 60 u . 75 Pf ., Speisefett 35, 40 u. 50
Vorzug ! Baumöl Schopp. 85 , 40 ». 60 Pfg ., Rnböl SSori.
Ia Kernseife bei 10 Pfd . 19 Pfg ., Cryftallsoda lOPsd . ZLU

J . Schaab , Grabenstraße3 und Röderstr. lg.
21 Erbcnheim und Langenfchwalbach ._

Ball -Gesellschaft.
Der Ausflug nach Oestrich findet bei

jeder Witterung statt.
Sonntags -Billet Oestrich.

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heiishalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dorner, Wellritzstraße 33.

Hans mit WrlhjW
und Werkstatt , L6—28 Hecto Bicr-
verbrauch pro Monat, rentirt beinahe
die Wirthfchaft frei, ist für 65,000 M.
zu verkaufen. Offerten unt. A.B.7
an die Exp, d. Bl. ,

Haus
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn.,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Gelchäfismann geeignet,
ablheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3 —4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schüstler,
Jahnssr . 36 . _ §

Ia dicke mehlreicheMartoffelii
per Kumpf 23 und 26 Pf . em¬
pfiehlt Hch Bund,
1783* 18 Mctzgergaffc18.

Ia dicke mehlreicheKartoffeln
per Kumpf 23 und 26 Ps . em¬
pfiehlt E . Lang,
1782 * 9 Schulgasse 9.

Ein

LAikilegeskle
gesucht.
_ Herrmühlgaffe 5.

Stemgasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller»ad
Mansarde auf 1. Oktober zu

5741verm.

Leistungsfähige

ltimn-, prit h
Mil -MÄ

| sucht bei Hoteliers und Pen-
jsions-Bes. gut eingef.

Astilteil
I zum direkt. Bertteter 'hm
Artikel.

Off . mit «äh. Angaben
unter F. F. 53 postlagernd

indersitz- u, Liegewagen
für Mk. 6.50 zu verkaufen

Steingaffe 31 , Vdh. 2 St . l. 1779*

WkklS
(Pneum .) für 110 Mk. zu verk.
1778 * Steingasse 17, 1.

In guter Geschäftslage wird™ Han»
mit Laden zu miethcn oder zu
kaufen gef. Off. u . ff. 1.  156 a.
d. Exp , ds . Bl ._ 1784*

Großer junger

(Ulnier Dogge) zugelaufene
Abzuh. Herrnmühlgaff « » •

litta.
Hamen,

welche einen groß.Befanntw-
krcis haben, können sich
den Verkauf von LclNtn
und Wäsch- -Art 'k'l»
lohnenden Verdiemt ' j

Off. unter E. M-
hauptpostlagernd
a. M . umgeh, erb. 11 M

öachfalszisi6
(roth und nibergr«̂
>5 pro
vorrätig auf dem ^  agh»
FrirdrichSsegeu »•



*t . 182. Samstag

WoMthltlgkoitg-
C0VC1BT

zu Gunsten der durch Unwetter und Ueber-
schwemmungen geschädigten

Wrtimdkl,w. Sadiftsi, Lchleßw
u. f. w.

Samstag, de« 7. August 1887.
auf dem

Aeroberg
ausgeführt von den

Tr- mp-terr - rps des 2. Württsmi -g
F-ld-Art.'Rgt« Uro 29

„Prinz-Regent Luitpold von Bayern"
und des

1. Württbg . Feld Art Regmts | l*. 13
„König Karl"

unter der Direktion der Herren Musikdirigenten
Schober und Panlleon,

sowie dem
Mänurrgefangverrt« „Schnbrrtbimd"
unter Leitung seines Dirigenten, Herrn

ConcertsängerW. Geis.
Anfang Nachm. 4 Uhr. Ende Abends 10 Uhr.
Eintrittskarten a 58 Pfg . sind bei den

bekannten Sammelstellen und an der Casse
zu haben. Von 7 Uhr ab ist der Preis
auf 38 Pfg ermäßigt und sind diese
Eintrittskarten nur an der Casse zu haben.

4582 Das Komitee.

Wiesbadeuer General -Anzeiger

i befunden:

1 Stock
mit Horngriff. Näheres bei!
Masseur Zobus , Rheinbahn-
üraße 5. 1766*

1 . MiipuÜ 1897. Seite 3.

Haupttreffer Marli

50000
Urusae

Werth.

guter Zughund zu verk
Castellstraße9 . 1776*

Mädchen,
weld&tS angt ênb im Kleiderm.
geübt ist und sich noch weiter
ausbilden will, gesucht. Näheres
Moritzstr. 7,  Stb . l. 1 Tr. 1774*

Ein properes

welches auch kochen kann, gesucht,
a Mauritiusstr . 8 , 1 l

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf gleich
oder per September 1898. Näh.
bei Aug . Köhler . 571§

liACNeu!
Ülche nicht abgebrannt zu werden brauchen, von Jedermann

aufzusetzen.
hervorragende Leuchtkraft und Haltbarkeit.
E 100 Stuck 55 Mk., 25 Stuck zur Probe 16 Mk.

Unabgebrdnnte Glühkörper,
>»r beste Qualität, 100 Stück 28 Mk., 50 Stück 15 Mk.,

alles franco unter Nachnahme empfiehlt

[assia‘% Gasgliih licht -Anstalt,
Metze«. Kahnhofftrsßr 59. 4573

Befraget  Eueren Arzt!
Dr. med. Theinhardt’s

liademahmg
übertrift alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit
und

Nährkraft.
Von ersten Kinderärzten warm empfohlen.
In den Apotheken u. besseren Drogerien vorräthig.

neral-Depot in Wiesbaden: C. Acker Nachf.

Hochstätte 10
Hlh. Dachl., 1 Zimmer, Küche
nebst Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. 572 *§

48 ^ 4
Gewinne von Mark

150000
Werth. 589b

Damen-
Heim̂Lotterie zu Cassel.

Ziehung am 16. und 17. September 1897.
^ 008^ ä MiVf̂ TiHLoose für 10 M. (Porto u. Liste

20 Pfg .) auch gegen Briefmarken , empfiehlt
Berlin W.

Carl Heintze, Unter den Linden3
Loose -Versand erfolgt auf Wunsch auch unter Naehn.

Zu haben in
Wiesbaden bei Moritz Cassel, Kirchq 40.

Hih. 2 St ., ist eine Wohn, von
2 Zimmern, Küche und Zubeh.
auf 1. Sept . oder 1. Okt. zu
verm.  Näh . Bdh. 2 St . 569§

Kellerstraße 22
2 St ., gegenüber der Bleiche, eine
schöne3-Zim.-Wohn. auf I. Okt.
zu verm. 1770*Z

Westendstraße3
Slb . 1 St ., große heizb. Maus,
billig zu verm. 1769*

Platterstraße 58
Part, l., gegenüber der Maria-
Hilfkirchc, frdl. möbl.Zim. an einen
bcss. Arb, zu verm.  1765*

ist der beste und billigste und sollte wegen seiner Güte und seines
besonderen Wohlgeschmackes in keinem Haushalte fehlen.

Durch langjährige Thätigkeit und reiche Erfahrungen in der Kaffee-
Branche bin ich in der Lage, Mischungen der verschiedenen Kaffee-
Sorten herzustellcn, die selbst den verwöhntesten Feinschmecker befriedigen.

— Man achte genau aus die Firma —

Kaisers Kaffee Geschäft
Wiesbaden s Marktstraße 13 ( Neu eröffnet ) .

Langgaffe Sv und Kirchgaffe S3.
Biebrich s Mainzerstraße IS 4346

Größtes Kaffre-Import -GefchSst- ntl- liiü's
im direkten Berkehr mit den Cousumeuten.

Theilhaberd.Venkzuela-Kaffee-Klantagen Gesellschaftm.b.H.
175 Filialen eigener Verwaltung im größer. Theilev. Deuts chlandI

Klbrechtstr. f
Hth. 1 St . r., ein eins. möbl.
Zimmer zu verm. 1768*

Welch edeldenkcnder#crr
würde enter jungen Dame, die
sich in Noch befindet, mit Rath
und That zur Seite stehen. Off.
n. W. 168 a. d. Exp. 1772*

KW Winnen,
Pfd. 10Pfg .Jdsteiiierstr.15. 1773*

Mädchen,
jüngeres, zum Ausfahren eines
Kindes für Miltogs gef. Näh.
Wellritwr. 33. 2, r. §

— „Kathreiner ’ s Malzkaffee bekommt
auch dem empfindlichen und schwachen
Magen gut , und hat hiedurch in wenigen
Jahren eine ungeheuere Verbreitung er¬
langt . “

Aus einem Gutachten von Dr. med. et phil . G erster,
Leibarzt Sr. Durch!, des Prinzen Albreeht zu Solms . Kurarzt in Braunfels.

114b

Für

^rinn en:| Kran ke; | und Kinder:
1.80"■lagen,

0 bis 5 . .
Meter.

^ritzen,
®dstoffe,

Quecken,
sthütchen,
«Pumpen,

*Kreuznach.

Steher Salz,
[ ^ fittter Salz,

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch«
zucker Pfd . M.1.20

“nad. , Valentine s Garant .rein .Mil
gta wätn*me. Fleischssaft . zucker Pfd . M.l,

«ir. Tauber, Kirchgasse6.
% Special - Abtheilnng : 2969

'Äifate und Bedarfsartikel für

Amateur-Photographie.

gKXJOCMKMM^

X Iran ? Christvph's X
Fußboden-GlanxLack

L Wrißophkack) ^
»̂sofort trocknend und geruchlos,y

M !von jedermann leicht anwendbar , ^
M gelbbraun , mahagons , eichen , nustbaum und kJ
[Aj granfarbig.
^ Alleinverkauf für Wesbaden:
^ Drogerie Moebus, . ^
M 4262 Taunusstraße SS ^
Ät  JÜjT Telephon Nr. 83 . nM ^

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gcbr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silberjachcn, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. ix

ICjJT"  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe iS.

1567

LM-Stcrbc-Bcrsilherlliigskllsse.
Samstag , den 7 . August Abends 8 1/, Uhr,

UN Lokal des Herrn Kaiser,  Marktstraße

Generalversmmnlirng.
Tagesordnung:

1. Berichte: a) der Rechnungs-Prüfungs-Commission
für 1896, b) der stünd. Kassenrevisoren für das
1. Halbjahr 1. Js.

2. Vorlage der Rechnung für das 1. Halbjahr 1. Js
3. Ergänzungswahl zweier Vorstandsmitglieder.
4. Allgemeines.

Hierzu ladet ein
4558 Der Borstand.

bei Hunden und Katzen, sowie
HantanSschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den veralteste « Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundtseife. Bestes Mittclgeg.
die jetzt lästig austret. Insekten.

Bonkum -Dolffs , prakt. Thierarzt,
BiSmarck Riug 18 . Part.

Beichshallen - Theater.
16 Stiftstrasse 16 . Oirection: Chr. Hebinger.

Erstes

Specialitäten-Theater am Platze.
TägiichVorstellung von Künstlern nur I . Hanges.

3WF * Anfang Abends 8 Uhr . "tjpQ 210/21
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Männergesang-
Verein „Concordia“

Heute Samstag Abends
Semüthliche Zusammenkunft

bei Mitglied Ritter , „Bürgerschützenhalle“.
Hierzu ladet ergebenst ein

4574 Per Vorstand«
Wiesbadener

MtärD Uerein.
Heute Samstag , den 7 . August , Abends

9 Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokale, wozu höflichst einladet
4573 Der Vorstand.

goldener"

Malaga -Teauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em-
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten,
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per */,
gr.O .-Fl . M . 2 .20 , per V, W M . 1.20 Zu baden nur m
Apotheken. In WitKbaden IN ve . l .sdss Hofapotheke . <13

Ctoldffasse 7.
Eigene Thermaiqnelle im Haue.

Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einsckl . Bad von 14 Mk.

aufw . per Woche . Pension.

KraNe»- u. StoMufft fit Zchmaer und
Gkuoffeu ikm. KM 8. §. Kr. 3.

Heute Samstag Abend 8 Vs Uhr, im„Rheinischen
Hof", Ecke der Neu- und Mauergasse: Auflage.

Gleichzeitig wird ein Sterbebeitrag erhoben.
4575 Der Vorstand.

Besteu. billigste Bezugsquelle kürg-r-ntirt neue,
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedem.
doppelt ge-

Wlr versendenzollfrei, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedern p.Pfund,ür 60 Mg., 80Pfg.. 1 M.. IM. 25 Pfg.
u. IM . 40Mg . ; Feine prima tzalbdaunen lM . 60Pfg . und
>M.80Ps ;Polarfedernr halbweitz2W .,« eih2M.30 M»
2 M.50 M-:SilberweitzeBettfeder « 3 M., 3 m.50 M-,4 M.
5M.; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (sehr fMkräftigi2 M
50Pfg . u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bei Bettagen von minde
ften» 76 M. 6°lo Rabatt . — Nlchtgefallende» bereitwilligst zurstckgenommen

Pveher & Co. in Herford in Westfalen.

OesMfis-Grüfmmg.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die während

meiner Krankheit vermiethete

Bnd - u. Fmbstem
Kamstag, den7. August,

wieder eröffnen werde und bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Pr. Rössler,
Bäckermeister,

2.4752

Der Turngan Wiesbaden feiert am
Sonntag , den 8 . Anglist , auf dem
neuen Exeereirpiatz , Schiersteiner
straffe sein diesjähriges

Gauturnfest
Mit Wett- und Achau-Turnen und -Fechten.

Feltrug— Concerte— Volksfest.
Eintritt 20 Pfg. pro erwachsene Person,

10 für Kinder von 4—14 Jahren.
Kinder unter 4 Jahren frei.

Sonntag , den 15 . August , daselbst
großes Kinderfest.

Concert.
Eintritt pro Person 10 Pfg., Kinder unter vier

Jahren frei.
4513 Der Gauturnrath.

Roialionsdruck und Berlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : den
politischen Theil und das Feuilleton : Thef-Redacteur Friedrichyvi  v »» mm- ~~ ~ u - - —v ' i - ^ '
Hann emann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto

von Wehren:  für den Jnseratentheil Aug.  Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Günstige Gelegenheit.
Ein grosser Posten besserer

Damen-, Herren- u.Kinder-Schnhe
and Stiefel

Prima Waare, werden, so lange der Vorrath reicht, zu und unter Einkaufs¬
preis abgegeben. Sämmtliohe noch vorräthigen Sommer - Sehuhwaaren
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Emil Paqne Maciaf.
(Inh.: ! ♦ Kommans).

9 Langgasse 9.

Fol»!

N,

3434

9 Langgatse 9.

Die beste
aller gleichartigen Fabrikate.

Kronen-Wäsche-
Blendend weiss,

dauerhaft
und hervorragend

Billi

Kragen
ln allen Fa$oi»»

kosten

t» i. 2.30
das ganze Dutzend Mk - 4 -5®

Manschetten
in allen modernen MM-

lllustrirter Catalog gratis und franco.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 1S5|14.
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